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Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen »
düngen werden nicht ausbe »
» ahrt und können Nachtrag »
licheHonorar -Ansprüchekei »

Berücksichtigung finde » .

Karlsruhe , Samstag , den 4 . Januar . 1896 .

Bestellungen
auf die Bad . Laudeszeimrig für das 1 . Vierteljahr 1896

werden bei allen Poftanftalten oder den betr . Poftboten
sowie bei den hiesigen Herren Agenten und tut Kontor

des Blattes , Wal dstraße 10 , angenommen ._"
Amtliche Nachrichten.

S K. H . der Großherzog haben unterm 29 . Dez . v- . J . gnädigst ge -

rubt auk l . Januar 1896 den Landgerichtsrath Grimm ui Karlsruhe des

Dienstes als Untersuchnngsrichter auf sein unterthänigstes Ansuchen S» enthe¬

ben und an dessen Stelle den Landgerichtsrath Bechtold zum Unter,u -

chungSrichter beim Landgerichte Karlsruhe zu ernennen .
S . K H - der Großherzog haben unterm 29 . Dez . v . I . gnadtgsi ge -

ruht , den Landzerichtsrath S t o r z in Mannheim aus 1 . Januar 189 ^ oes

Dienstes als Untersuchungsrichter auf sein unterthämgstes An,ucheu zu : ent .

bebe » und mir Wirkung vom genannten Zeitpunkte an den Landgerichtsraty

Freiherrn vBabo zum Untersuchungsrichter beim Landgerichte Maunhe .m

zu ernennen .

* Zur Lage in der südafrikanischen Republik -
Die Börse , die sich in letzter Zeit als der einzige und eigentliche

Sammelpunkt des Interesses für auswärtige Politik gezeigt hat , wah »

rend iveite bürgerliche Kreise sich selbst durch dte größten Alarmnach¬
richten nicht aus ihrer Ruhe aufstören lassen, hat die ersten Nachrichten
über die Möglichkeit innerer Verwicklungen im Transvaal mit größter
Unruhe aufgencmmen und steht auch den neuesten Berichten nicht uut

Gleichgültigkeit gegenüber . Allerdings sind diese auch keineswegs
beruhigender Natur . Während vor emrgen Tagen der Draht
zu melden hatte , daß Präsident Krüger zwar zu einigen Zugeständnissen
tm die Ausländer (Uitlander , wie sie in der Republik heißen ) , bereit
sei. dennoch aber auch seinerseits ernstere Störungen in den Bereich der

Möglichkeit ziehe, wird neuerdings gemeldet , daß Joubert , der oberste
Führer der transvaalischen Armee , aus Natal in Prätoria angekommen
ist. Ebenso bringen deutsche Blätter die Nachricht , daß in englischen
Waffensabriken bedeutende Mengen von Gewehren auf afrikanische Be .

Peilung hergestellt werden . Namentlich verlautet , daß ältere Martini¬

gewehrs zu Jagdgewehren umgearbeitet werden ; der Import von Jagd¬
gewehren , dre aber gleichwohl eine kriegsmäßige Verwendung gestalten »
kann von der Negierung der Boerenrepublik rechtlich nicht beanstandet
werden .

Die Meldung von der verstärkten englischen Waffenfabrikation ist des¬
halb von großem , allgemeinem Interesse , weil darin der Hinweis aus
die eigentlich treibende Kraft in der ganzen Bewegung enthalten ist .
In der That besteht denn auch kein Zweifel mehr , daß England m,t
Hilfe der Uitlander , unter denen es selbst wieder den größten Kon -
tingciit stellt , Unruhen in der südafrikanischen Republik Hervorrufen , da¬
durch den Anlaß zu einer Einmischung gewinnen und zum guten End «
das erreichen will , was es im Jahre 1881 nicht erlangte , nämlich die
Abhängigkeit der Boerenrepublik . Am 27 . Februar 1881 hat es die
Unabhängigkeit derselbe » bestätigen muffen und in ^ einem Vertrag von
ismi frü tg w Vir 'fflff

Zur thatfächlichen Lage selbst ist folgendes hervorzuheben : Obgleich
von einsichtsvolle » Kreisen auf das Gefährliche eines solchen Schlütes
hingewieseu wurde , traten in vorvoriger Loche die unter dem Namen
» National Union * vereinigten Uitlander zu einer Sitzung zusam¬
men und stellten folgende Forderungen auf :

1 ) Gründung einer wahren Republik unler einer vom ganzen Volke geneh -
migten Verfassung .

2 ) 9ntä ; te3 Stimmrecht und gerechte Vertretung .
3 ) Gleichberechtigung der englischen mit der holländischen Sprache .
4 ) Berantworlichkeit der Depa . tewentschess gegenüber der Legislatur .
5 ) Aushebung aller Recht - Ungleichheit wegen religiösen Bekenntnisses .
6 ) Gründung unabhängiger Gerichte und anständige Bezahlung der Richter .
7j Freisinniger Unterricht .
8 ) Einführung eine » guten Bramtendienstes nebst anständigen Gehalten

^ und Pensionen für die Beamten .
8 ) Freihandel in asritanischen Produkten .
Die dritte Forderung namentlich deutet wieder auf den englischen

Ursprung der ganzen Bewegung hin . ein Umstand , der verschiedene
deutsche Blätter , u . a . beispielsweise die » Köln . Ztg . * veranlaßte ,
gegen die Forderungen der Uitlander überhaupt eine ablehnende Hal¬
tung einzunehmen . Das ist freilich zu weit gegangen , denn die Ver¬
hältnisse liegen für die Fremden in der That dadurch ungünstig , daß
sie erst »ach 14 Jahren das Bürgerrecht erwerben . Die konstitutio¬
nellen Zustände im Transvaal sind laut Franks . Ztg . folgender¬
maßen : An der Spitze des Staates steht ein von den Bollbürgern ge-

Zl ! V frai zSfisck en Ehegesetzgebttttg .
Von „ Gesetzgebung " darf unter dem Strich eigentlich nicht die Rede

sein ; vielleicht erlangen wir von unseren Leserinnen aber doch Ver¬
zeihung , wenn sie nachstehenden Brief unseres Pariser s -Korrespon -
denten gelesen haben , den sie im politischen Theil vielleicht über¬
schlagen hätten :

8 Paris , 1 . Jan . Eine Statistik , welche kürzlich über die Zahl der
Scheidungen in Frankreich erschien , hat die Aufmerksamkeit wieder in
bedeutendem Maße auf diese Frage gelenkt , merkwürdigerweise aber
bei einzelnen Gesetzgebern gerade die entgegengesetzten Schlußfolge¬
rungen hervorgerufen , die man au « dieser Veröffentlichung hätte er¬
warten sollen . Dieselbe bewies nämlich , daß das Ehejoch hiervon Jahr zu Jahr drückender gefunden wird , denn die
Scherdungssorderungen mehren sich beständig und sind innerhalb 7 Jahrenfast um da» Fünffach , gestiegen . In jeden , dieser Jahre wurden von
denselben nicht weniger als 93 bis 96 Proz . bewilligt , denn die Ge¬
richte zeigen sich in dieser Beziehung von einer Willfährigkeit , die in
scharfem Kontrast mit der Nachsicht steht, die sie andererseits den Ver .
brechen , welche aus Eifersucht begangen werden , den sogen , „ crimes
passionnels “, entgegen bringen . Man sollte meinen , daß , wenn sie esdem betrogenen Gatte » so le -cht machen , auf legalem Wege Hilfe zuverlangen , sie sich streng erweisen müßten , falls er das Gesetz selbstm die Hand nimmt , sich m eigener Sache zum Richter macht , aber
gerade das Umgekehrte ist bekanntlich der Fall und wenn die Zahl der
Scheidungen fortgesetzt zunimmt , so wächst auch eine direkte Folgeder Nachsicht der Jury , dte der crimes passionuels und deren Frei¬
sprechungen . "

Zwei Gesetzentwürfe sind anläßlich de« ehelichen Verhältniffes zwischendenen das geknüpfte Band nicht zur Rosenkette geworden , in
lexter Zeit an die Kammern gelangt , die, wie oben bemerkt , nicht etwa
bezwecken, die Scheidungen zu vermindern , sondern allerdings aus sehrverschiedenen Motiven die Konsequenz haben müßten , diese noch bedeu -
*1*1 . tuttnejjten . Der eine Vorschlag geht dahin , daß nach drei-
jähriger gerichtlicher Trennung derjenige der leiden Gatten , gegen wel¬
chen diese ausgesprochen worden ist , das Recht habe » soll , di- Ver¬
wandlung in eme Scheidung zu verlangen , während er bisher nurernen solchen Antrag stellen kann und es dem Geritzte überlaffen bleibt ,diesem Folge zu geben oder nicht.

wählter Präsident und ihm zur Seite ein aus 10 bis 12 Personen
bestehender Exekutivrath . Als Vertretung des Volkes gilt der aus 24

Mitgliedern bestehende Erste Ra ad und der ebenso starke Zweite
R a a d. Die Beschlüffe des Zweiten Raad bleiben bekanntlich wir¬
kungslos , wenn der Präsident dieselben nicht dem Ersten Raad unter¬
breitet und dieser sie billigt . Wie man sieht, üben die eigentliche
Macht thatsächlich der Präsident und der Erste Raad aus . Nach dem
gegenwärtigen Wahlrecht sind fast alle Fremden von der Ausübung
des vollen Bürgerrechts ausgeschloffen . Jeder Fremde kann , nach¬
dem er sich hat naturalisiren lasten und zwei Jahre im Lande ge¬
wohnt hat , das Recht erhalten , das Stimmrecht für den Zweiten
Raad auszuüben . Erst nach weiteren zwölf Jahren , kann der natura -
lisirte Uitlander auf Grund einer besonderen Resolution des Ersten
Raads und einer Petition von Zweidritteln der Vurghers semes
Bezirks das volle Stimmrecht erhalten . Weigert sich der Erste Raad ,
eine diesbezügliche Resolution zu fassen , oder findet sich nicht die ge¬
nügende Anzahl von Bürgern zur Unterstützung des Fremden » so kann
er das volle Bürgerrecht nicht erhalten . Daß die gegenwärtigen Macht¬
haber die Aufnahme neuer Bürger mit aller Macht zu verhindern suchen,
ist bekannt und man dürste sich erinnern , daß die Reformbeivegung erst
im vorigen Jahre so recht in Fluß gekommen ist, als der Volksraad
eine von 13,000 Uitlanders Unterzeichnete Petition um Ertheilung des
Bürgerrechts schroff zurückwies , obgleich dieselben sich bereit erklärt
hatten , den nothwendigen Treueid der Republik zu leisten und trotzdem
sie die gehörige Qualifikation zur Erlangung des Bürgerrechtes besaßen .

Die Boeren wollten sich durch ihre Gesetzgebung vor einer Ver¬
drängung i» die Minderheit schützen , denn seitdem das Transvaalgebiet
nicht mehr eine ackerbautreibende Bevölkerung nährt , seitdem es viel¬
mehr durch seine reichen Gold » und Diamantfelder und seine Kohlen¬
distrikte ein zahlreiches auswärtiges Element , nicht nur aus den afri¬
kanischen Staaten , sondern namentlich auch aus Europa herangelockt
hat , ist das auswärtige und unter diesem wieder das englische Element
thatsächlich in der Ueberzahl . Würden also die Forderungen der . Rat .
Un . * summarisch genehmigt , so würden die erbgeseffenen Boeren that¬
sächlich von den Eindringlingen majvrisirt werden . Man kann eS
daher menschlich und politisch begreiflich finden , wenn die Boeren die
Verdienste , die ihre Vorfahren als Kulturpioniere erworben haben ,
durch eine besondere Gesetzgebung auch praktisch ergiebig machen wollen .
Andererseits aber wird man auch nicht vergeffen dürfen , daß in dem
einfließenden fremden Element doch viele Träger einer höheren Kultur
und fortgeschrittener politischen Entwicklung in das Land gekommen
sind , welche auf die Dauer eine völlige Bevormundung durch die erb »
geseffene Minderheit nicht ertragen können . Die Forderung einer Zu¬
lassung zu den politischen Rechten , welche die Boeren bereits genießen ,
wäre also wohl zu verstehen , auch wenn kein englischer Einfl uß dahinter
stünde . Unter diesem Gesichtspunkte gewinnt eine zweite Frage anJnteresse , ob
die eingewanderten Fremden überhaupt die Absicht haben , dauernd im Lande
; u bleiben . Am meisten läßt sich dies von Ankömmlingen aus afri¬
kanischen Staaten erwarte », die immerhin , im weiteren Sinne ge¬
sprochen, in der Heimath bleibe », auch wenn sie i» Transvaal leben .
In dieser Voraussicht soll denn auch Präsident Krüger dazu bereit sein,

. . . . .m . II . » r.j ... « >- > vee» ,»mgt,ch htteyb« n Transvaal kommen, um rasch zu Reichthum zu gelangen und die
sich dann mit ihren gefüllten Taschen wieder nach der heimathlichenKultur , dem heimathlichen Klima und last not least auch nach den hei¬
mathlichen Fleischtöpfen zurücksehnen , läßt sich dies aber weniger er¬
warten . Diese haben , will man ihre Rechte erweitern , vor Allem durch
einen angemessenen Besitz und durch Aufgabe ihrer früheren Nationalität
ihre Absicht, dauernd in Transvaal zu verbleiben , nachzuweisen . Hierzuaber werden sich die Engländer am wenigsten verstehen , die ruhig im
Vollgenvß ihrer englischen Staatszugehörigkeit bleiben , gleichwohl aber
im Interesse ihres Heimathlandes die Gesetze und Geschicke der süd¬
afrikanischen Republik beeinfluffen möchten. Einem derartigen Begehrenkann die gegenwärtig rechtlich herrschende Behörde nicht willfahrenund so wird es denn zweifellos zu einem Kampfe kommen . Ob es de m

Präsidenten Krüger gelingen wird , die Schildkröte zu tobten ,nachdem sie, wie er sich ausdrückte , den Kopf aus dem Panzer
gestreckt hat , ist sehr fraglich . Zu wünschen wäre dies auch in
deutschem Interesse . Die Deutschen sind ziemlich stark im
Transval vertreten , und sie stellen sich nicht als jenes zigeunerndeElement dar , wie die Engländer . Wie der Deutsche sich von jeherim Auslände als ein Förderungsmittel der Kultur erwiesen hat , nicht
zum wenigsten dadurch , daß er sich leicht und gern acclimatisirt und
durch seine dadurch ermöglichte innigere Berufung mit dem eingeseffenenStamme seine höheren Kulturerrungenschasten diesem zugänglich macht,
so sind sie auch in Transvaal « in seßhaftes Element ; namentlich sollendie eingeseffenen Regierungskreise außerordentlich darüber erfreut sein,

Mit der merkwürdigen Sympathie , die das Unterhaus stets für Vor¬
lagen beweist , die mit der Gerechtigkeit im direkten Widerspruch stehen,
ist auch diese ohne längere Diskussion von demselben angenommenworden . Falls sie zum Gesetz erhoben würde , hätte also ein Gatte jetztein sehr leichtes Mtttel , sich seiner Ehehälfte zu entledigen . Ein Ehe¬mann , der nach längeren Jahren des Zusammenlebens z. B . findet , daß
seine Frau nicht mehr jung und hübsch genug sei, könnte diese zuerst durch
schlechte Behandlung zwingen , die Trennung zu verlangen und dann
nach Ablauf von 3 Jahren die Verwandlung derselben in ein« Schei¬
dung fordern , um so in legaler Weise eine Gefährtin zu nehmen , die
seinem G -schmack mehr zusagt .

Der Gesetzentwurf liegt jetzt dem Senat vor und ist von diesem einer
Kommission überwiesen worden , die die Angelegenheit in vernünftigerer
Weise beurtheilt und eine Aenderung dahin getroffen hat , daß nicht

"
der

schuldige Theil , sondern derjenige , zu deffen Gunst die Trennung be¬
willigt wurde , die Umwandlung in eine Scheidung beanspruchen kann .
Dies würde , falls es in Kraft tritt , zwar auch die Zahl der Schei¬
dungen vermehren — aber nur solcher, di« doch schon bedingte , nämlich
Trennungen gewesen — und nicht direkt die Veranlaffung sein, daß auf
diese hingearbeitet wird , um eine endgiltige Befreiung zu erlangen .

Eine Frauenliga ist es , von welcher die zrveite Eingabe ausgeht ,die nicht die Schaffung eines neuen Gesetzes wünscht , sondern im Gegen -
theil die Abschaffung des Paragraphen beantragt , der de» , Ehemanndas Recht gibt , die Frau zu rödten , falls er sie im „ flagrant delit “ im
eigenen Heim überrascht . Wie in der Petition richtig bemerkt wird ,konnte dieser Artikel Vertheidiger finden , solange eine Scheidung in
Frankreich unmöglich war , da sich dann ein Pistolenschuß oft als das
einzige Mittel erwies , um ein unerträglich gewordenes Band zu lösen .
Jetzt steht dem Gatten jedoch ein Weg offen , sich ebenso vollständigwie durch den Tod der Schuldigen zu befreien und diese Erwägungwar es sogar — die Absicht, den Freisprechungen in derartigen Prozessenein Ende zu machen — die z. Z . viele bestimmte , für das Scheidungs -
gesetz zu votiren . Wie t § zu erwarten war , verhält sich aber die Kam¬
mer dieser Eingabe gegenüber ablehnend und zwar wird dies dadurchmotivirt , daß das »entschuldigende * Gesetz geschaffen worden ist, nichtweil man dem beleidigten Ehemann anheim geben wollte , sich durch die
Dodtung der Gattin zu befreien , sondern weil man es eben „entschuld -
m » st»det, wenn er im Zorn über die ihm angethane Schmach zur
^ |ß ° *e greift . - Wie oft dies allerdings nicht im Zorn , sondern mir
kaltem Blute geschieht, darüber schweigt der Säugers Höflichkeit .

daß reelle deutsche Kaufleute die englischen Spekulanten aus der De -
lagoabai verdrängt haben und den dortigen Handel zu monopolisiren
beginnen . Zwischen diesen und den eingeseffenen Boeren bestehen dir
innigsten Beziehungen und es ist deshalb völlig glaubwürdig , wenn
eine Depesche unseres gestrige » Abendblattes meldet , daß deutsch«
„Spekulanten * , wie das englische Reuterbureau sich geschmackvoll auS -
drückte , dem Präsidenten Krüger ihre loyale Unterstützung zugesagt
haben .

Das ist selbstverständlich den Engländern ein Dorn im Auge .
Die offiziellen englischen Befürchtungen gehen jedoch noch weiter .
Angesichts der Thatsach «, daß Präsident Krüger s. Z . das Protektorat
über Transvaal angeboren hat , befürchten die Engländer offenbar , daß
der diplomatische Einfluß Deutschlands gegen die englischen Privat -
wünsche mobil gemacht wird . War man schon unruhig darüber , daß
Staatssekretär Dr . Leyds gegenwärtig in Berlin weilt , so wird man
erst ein rechtes Unbehagen bei der Nachricht empfinden , daß der trans -
vaalische Gesandte im Haag Blockland nach Berlin adgereiSt ist .
Angesichts dieser Möglichkeit beruft sich England auf das oben er¬
wähnte Abkommen vom Jahr 1884 über die Vertragsabschlüfle . Hierum
aber handelt es sich keineswegs . Deutschland hat zweifellos den rich¬
tigen Standpunkt gefunden , wenn es die Transvaalfrage von der
völkerrechtlichen Sei « anfaßt , indem es die englische Negierung ange¬
sichts des Eindringens bewaffneter Banden aus dem englischen Schutz¬
gebiet in das Transvaal vor die Frage stellt , was es zur Wie¬
derherstellung der seitherigen Ordnung im Transvaal zu thun
gedenke. DaS ist eine offenbare Inschutznahme der völkerrechtlich
anerkannten transvaalischen Jntereflen , welche der privaten Ver¬
sicherung der deutschen Ansiedler wirkungsvoll unterstützt . Die
dynamische Bedeutung einer derartigen Inschutznahme gibt sich sofort
in der englischen Press « zu erkennen . Während diese bislang einer
alten Methode treu , gegen die schwache Republik den Mund voll
nahm und von dem „unhaltbaren Zustande * sprach, daß die Repulik
„ von einer O ligarchie dummer Boeren beherrscht werde *, meldete eine
Depesche unserer gestrige » Nummer I , daß das auswärtige Amt Schritte
thun werde , um den Konsequenzen der Einbrüche bewaffneter Bande »
im Transvaal vorzubeugen . Ob man aber dazu noch im Stands sein
wird , ist eine große Frage , wenn man der Meinung eines Eingebore¬
nen Glauben schenke » darf , welche ernsteren Verwickelungen entgegen¬
sieht . Wäre dies der Fall , so hätte die Börse mit ihrem politische »
Instinkt das Richtige getroffen , und der diplomatische Apparat
Deutschlands würde wohl in Bewegung gesetzt werden . Es gibt
aber Blätter , die noch mehr verlangen ; „ Nat . -Ztg .* und „Tante
Voß * sind beispielsweise diesmal einig darin , daß Deutschland der süd¬
afrikanischen Republik gegen eine englische „ Vergewaltigung * Hilfe
leisten solle , und zwar , wie die „ Voff . Ztg .* ausdrücklich hervorhebt ,
„nicht bloß diplomatisch *. Es fehle auf dem Kontinent nicht an über -
schüffigen Kräften , die gegen die Banden Cecil Rhodes den Krieg auf
eigene Faust führen könnten . Diese Sprache inr Munde des freisinni¬
gen Hauptorganes der Reichshauptstadt ist um so beachtenswerther ,
als die „Tante Voß * seither immer so verliebt nach John Bull schielte.

Die Wendung , welche die Transvaalfrage in der öffentlichen Mei -
Uiyü uri englische Prepezu

'
einer gemäWei ^

'
Haltün ^

^
somoern auch dre Regierungskreise zu einem energischen Einschreiten gegendie Polizettruppe der Chartered Company , die in das Gebiet der

Boerenrepublik eingedrungen ist, genöthigt . So melden Berliner Blätteraus Londor, : Die englische Negierung habe in Berlin amtlich
e^ lart , daß sie das Vorgehen der Chartered Company in der südafrikani¬
schen Republik desavouire . Es sei der Befehl ertheilt , daß die in
Transvaal erngedrungenen Banden zurückgezogen würden . Diese
Nachricht wird durch eine Reutermeldung bestätigt , welche von Depesche »
aus Kapstadt an das Kolonialamt erzählt , wonach keine Meldungen von
einem neuen Kampfe zwischen den Polizei - Truppen des Dr . Jameso »und den Boeren eingetroffen sind. Das Kolonialamt vermag noch
nicht anzugeben , ob der Befehl zum Rückzüge Dr . Jameson erreicht ,dessen Aufenthalt dort unbekannt ist. Der Staatssekretär für die Ko¬
lonien , Chamber la in , konferirte am Donnerstag Nachmittag in Lon¬
don mit den Direktoren der Chartered Company und theilte nach der
Unterredung mit, daß Sir Robinson am Donnerstag Nachmittagvon Kapstadt nach Praetoria abgereist sei, um eine friedliche Bei¬
legung zu fördern . Die Unterredung mit den Direktoren der Chartered
Company nahm einen befriedigenden Verlauf . Nach der Konferenz tele -
graphnten die Direktoren ihrem Geschäftsführer in Kapstadt , er ntögrDr . Jameson mittheilen , daß die Gesellschaft sein Vorgehen tadle
und er unverzüglich sich nach dem Gebiet der Gesellschaft zurückbeaeben
müsse.

Auch bei der Boerenrepublik selbst macht sich der moralische Eindruckder freundlichen Haltung europäischer Staaten bemerkbar . Beachtens -

Wenn übrigens die Frauenliga darüber klagt , daß auch bei diesemGesetz dre Gleichheit der beiden Geschlechter nicht anerkannt ist . so kann
sie sich damit trösten , daß dies wenigstens in der Praxis geschieht , dennrwn wem auch das „crime passionnel “ begangen worden ist, ob vonGatte oder Gattin , Liebhaber oder Geliebten , sie werden mit gleicher
Einmuthigkeit von einer sympathisirenden Jnry freizesprochen .

Verschiedenes .
£ , ? ****' ,

* ' 5>an ‘ ®er gestrige Sylvester war eher ein
Frühlings -, als ein Wintertag . Das Thermometer zeigte auf dem
Eiffelthurm 12 Grad Wärme , und Abends lockte der schönste Voll¬
mondschein eine ungeheure Menschenmenge auf die großen Boulevards ,die sich, Einkäufe machend, vor den Buden auf den Trottoirs drängt «und die Terrassen vor den zahlreichen Cafe ' s bis » ach Mitternacht be¬
völkerte . Wie in der schönsten Sommernacht saß das Publikum den
ganzen Abend vor den Restaurants im Freien . Die Wirthe und di -
Buvenbesitzer machten glänzende Geschäfte , und wie anderswo am Weih -
nachtsheiligabend , sah man jeden mit wohlgeschnürte,i Packeten bepackt,aus welchen Köpfe und Füße von Pferden , Schafen , Puppen und an¬dere Spielsachen hervorlugten . In Frankreich gehört der Sylvester den
Kindern ; deshalb herrschte auf der Straße wie im Hause gestern das
fröhlichste Familienleben . — Ueber das Vorkommen der Wölfe
in Frankreich giebt der kürzlich herausgekommene Bericht des
Ackerbauministeriums ebenso interessante , als unerwartete Ausschlüffe .
Sollte man es für möglich halten , daß im Jahre 1894 in Frankreich
nicht weniger als 245 Wölfe getödiet wurden ? Der Staat bezahlte
hierfür 17,500 Fr . Prämien . Die getödteten Wölf « vertheilen sich wie
folgt auf die verschiedenen Departements : Channre 51 , Hte . Vienne 43 ,Vienne 19, Creuse 14, Deux - Sevres 13 , Dordogne 33 . ( Diese Drpar -
ements liegen in West -Frankreich zwischen Loire u >d Garonne ) , Mens «
12, Hie . Marne 8 (letztere beiden in den Vogesen ) . Bon den 245
Wölfen waren 6 vollkommen ausgewachsen , 114 halbwüchsig und 125
Junge . ^ Seitdem in Frankreich auf die Ausrottung der Wölfe Prämien
gesetzt sind, hat sich deren Zahl jährlich vermindert . In 4 Monaten
des Jahres 1883 wurden 433 , im Jahre 1883 deren 1316 , im Jahre
1884 deren 1035 , in den folgenden Jahren 900 , 760 , 701 , 505 und
so herab bis auf 345 im Jahre 1394 getödtet . Die Zahl der von
1883 — 1894 getödteten Wölfe beläuft sich auf 7853 , wofür 578,230
Fr . Prämien gezahlt wurden . In 62 Departements wurde im Jahrs
1894 kein Wolf getödtet . ebenso nicht in den Alpengebieten .



«vertb ist in dieser Beziehung die energisch« Sprache » in weicher laut

nachstehend «, Mittheilung der . Cont . Tel . Comp ." Präsident Krüger

mit dem diplomatischen Agenten Englands in Pratoria verkehrte und

die er nur dann wählen konnte, wenn er dem mächtigen England gegen¬

über di « Unterstützung anderer Mächte hinter sich wußte . Tie genannte

Nachricht hat folgenden Wortlaut : . Pratoria , 2 . Jan . Der hiesig -

britische Agent telegraphirte an den englischen Generalgouverneur «n

Kaplond folgendes : . Der kommandirende General hat sichere Nachricht ,

daß 200 Mann Betschuanalandtruppen , ausgerüstet mit acht

Marimgeschützen und vier anderen Kanonen nah « bei Rustenburg

mit englischer Fahne auf dem Marsche nach Johannes¬

burg zu seien . Der Staatspräsident ersucht mich, Ihnen mitzu .

theilen , daß der Einbruch bewaffneter britischer Unterthanen -me ernst -

Verletzung der Konvention ist und daß es Se . Exzellenz

Wunder nimmt , daß Ihrer Majestät Regierung solch , ernsten Hand¬

lungen zuläßt und sie nicht hindert . Ee hoffe. Laß sie sofort Schritte

thun werde , die Eingedrungenen auszuhalten , weil er es nicht gestalten

kau», daß sein, d. h . des Landes Stecht auf diese Weise verletzt werde .

Sehr ernste Folgen könnten daraus entstehen , wofür seine Regierung

nicht verantwortlich zu machen wäre . Ich erwarte umgehend Ihre

Antwort . " — Die Antwort lautete hierauf : . Es ist mir heute ein

Gerücht überbracht worden , daß Dr . Jameson mit der Potlzettruppe
der Chartered Company daS Gebiet der Republik betreten hat und auf

Johannesburg marschirt . Ich habe telegraphisch angefragt , ob es wahr

ist. Jedenfalls erkläre ich, daß . wenn es wahr ist, der Schritt ohne

meine Genehmigung oder mein Vorwiffen erfolgt ist, und daß ich sofort

telegraphisch meine Mißbilligung dieser Handlungsweise ansgesprochen
und angeordnet habe , daß die Truppen unverzüglich zurückkehren sollen.

Theilen sie dies dem Präsidenten mit ."

In einem auffallenden Gegensatz zu der gut gespielten Ueberraschung
der englischen Regierungskreise über den Einfall Dr . Jamesons im

Transvaal steht folgend « Mittheilung der „Hamb . Korr . " , welcher Briefe

vom 8 . und 10. Dez . v. IS . veröffentlicht , die ihm in Originalien vor¬

liegen und zwischen einem in Hamburg anwesenden langjährigen Be¬

wohner des Transvaal und einer in London lebenden mit den Plänen

von Cecil Rhodes wohlvertrauten finanzpolitischen Persönlichkeit ge¬

wechselt wurden . Ersterer erwähnt in seinem Brief « der Drohungen
Lionel Philippis und sagt , wenn Cecis RhodeS nicht vorbereitet sei ,

diese Drohungen durch seine Strolche auS Matebeleland zu unterstützen ,
werde der . Lolksraad " im Jahre 18 % eine nicht mißzuverstehende Ant¬

wort auf diese britischen Drohungen geben . Die Antwort vom 10 . De¬

zember lautet : . Ihre Aeußerung über Rhodes Strolche aus Mata -

beleland ist vielleicht prophetischer als sie glauben . Südafrika ist, wie

sie sagen , das Land der Ueberraschungen ." Der . Hamburgische Korre¬

spondent " bemerkt dazu : . Es geht daraus hervor , daß der inzwischen

gemeldete Einbruch in Transvaal ein seit Wochen planmäßig angelegter ,
den Leitern der Charter «!»- Company und ihren Finanzfreuden in London

wohlbekannter Anschlag auf die mit dem deutschen Reiche in freundschaft¬

lichen Beziehungen stehende Negierung der Transvaalrepublik ist . und

es fragt sich , ob Deutschland seine umfaffenden Finanz - und Handels -

intereffen in Transvaal »on einer , wenn nicht von England direkt , so

doch indirekt begünstigten Horde vernichten lassen will oder ob Deutsch¬
land noch ein Wort mitzusprechen haben wird « o keine Ledensinte -

r essen vergewaltigt werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . Jan . (Neujahr bei Hofe .) Der K a i s e r

und die Kaiserin fuhren heute früh mittels Sonderzuges von

Wildpark nach Berlin und wohnten dem Festgottesdienst in der Schloß -

Kapelle bei. Unmittelbar nach dem Gottesdienste fand im Weißen
Saale des kgl. Schlöffe Gratulations . Cour für diejenigen

Personen statt , an welche Ansage zur Beiwohnung des Gottesdienstes

ergangen war . Die Gratulations -Cour fand unter Salutschüssen der

im Lustgarten aufgestellten Batterie statt . Nach derselben empfing der
unS

Seine Majestät begaben sich nach 12 Uhr sodann zur Parole -
Ausgabe nach rem Lichthofe des kgl. Zeughauses , während Ihre
Majestät die hier anwesenden Gemahlinnen der fürstliche » Häuser em¬
pfing . Um I '/ü Uhr fand FrühstückStafrl im kgl. Schlosse
statt , nach welcher der Kaiser eine Ausfahrt unternahm , auf der er der
Kaiserin Friedrich , den Botschaftern am hiesigen Hofe , der Prinzessin
Friedrich Karl und den Prinzen Georg und Alexander , dem Neichlanfler ,
dem General -Oberst Frhr . v. Lo --, den kommandirenden Generalen des
Garde - und dritten Armee - Corps , dem Chef des Geueralstabes und
dem Kriegsminister Besuch « abstaitete . Um 6 Uhr Abends fand im
kgl . Schlöffe Familien - und MarschallStafel statt .
Nach der Abendtafel wohnten Ihre Majestäten der Vorstellung im kgl.
Opernhause bei und kehrten nach Beendigung derselben nach dem Neuen
Palais zurück. Vor der Frühstückstafel nahm der Kaiser noch im
Stcrnensaal des kgl. Schlosses das diesjährige Neujahrsgeschenk der
kgl . Porzellan - Manufaktur , deren Direktoren anwesend waren , in Au¬
genschein. Dasselbe besteht aus 13 Tellern in Pompadour - Form (mit
durchbrochenem , reichvergoldetem Rande ) , welche auf besonderen bron¬
zenen Gestellen ruhten . Jeder der 12 Teller zeigt in herrlicher Male¬
rei je eins der nachstehenden Schlösser : Neues Palais , Babelsberg ,
Letzlingen , Grunewald , Urville , Kiel , Sanssouci , Stadtschloß Pots¬
dam , Orangerie , Nominten , Pfaueninsel und Königs - Wusterhausen .
Der Kaiser war über das Meisterwerk der kgl. Porzellan - Manufaktur
sichtlich erfreut .

* Berlin , 2 . Jan . Der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zu¬
folge geht aus dem Berichte der deutschen Gesandtschaft hervor , daß
die Bezeichnung Hammer st eins als Anarchistvon keiner Seite
stattgefunden hat . Das deutsche Konsulat hatte bereits auf Grund der
Photographie di « Identität Herbert 's mit Hammerstein als höchst wahr¬
scheinlich herausgefunden . Nachdem der Kriminalkommissar Wolfs die
Identität festgestellt halte , beantragte der Gesandte Freiherr v . Pleffen
im Auftrag - kes Auswärtigen Amtes di« Verhaftung und Auslieferung
Hammersteins auf Grund der im Haftbefehl mitgetheilten Strafthaten .
Die griechische Regierung lehnte beide Verlangen ab unter Hinweis auf
die bestehende Gesetzgebung , verfügte jedoch die Ausweisung Hammer¬
steins wegen der Schwere der Verbrechen . So wurde Hammerstein am
27 . Dezember Nachmittags auf den Pofldampfer . Peloro " gebracht ,
wo sich auch der Kommissar Wolff einschiffte. — Den Berliner Blät¬
tern zufolge haben die kommandirenden Generale am 30 . Dezember die
Ausgestaltung der vierten Bataillone eingehend erörtert .
Eine bestimmte Entscheidung ist noch nicht getroffen , aber in den nächsten
Wochen zu erwarten .

— Der „Neichsanzeiger " meldet : Auf Befehl des Kaisers nehmen
«n der Gedenkfeier am 18 . Januar Abordnungen der Regi¬
menter Theil , deren Chef Kaiser Wilhelm I . gewesen ist , ebenso die,
deren Chef der Kaiser ist. Die in Berlin eintreffenden Fahnen und
Standarten werden am 17 . Jauuar auf dem Potsdamer Bahnhofe ge¬
sammelt und nach dem Schlosse gebracht . Rach der Feier im Schlöffe
» :n 18 . Januar nimmt der Kaiser die Parade über die Berliner
Gardetruppen ab, falls das Wetter es zuläßt .

— In die Agitation zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs sind nunmehr auch ärztliche Kreis « eingetreten . Auf
Veranlassung der in München erscheinenden . Aerztlichen Rundschau "
«rgeht an den Reichstag eine Petition , welche die Einbeziehung der
. Heilmittel und Heilmethoden " unter den Begriff der „gewerblichen
Leistungen " im Sinne des Gesetzes anstrebt . Es wird m dieser Peti¬
tion darauf hingewiesen , daß viele Geheimmittelhändler und Kurpfuscher
m einer den guten Sitten und dem ehrlichen Wettbewerb widerstreiten -
ven Weise prahlerische und mit verächtlichen Bemerkungen über - ärzt¬
liche Behandlung einhergehende Veröffentlichungen unter das Publikum
werfen , welche großen Scheden stiften . Die Mehrheit der deutschen
Aerzte erkenne gern an , daß manche erfolgreiche Heilmethoden auch von
Nichtärzten verbreitet und ausgebildet seien . Stets aber feien dies Per .
fonen von tadellosem Charakter gewesen, welche di« Gepflogenheiten
eines ehrlichen Wettbewerbes nicht außer Acht gelassen hätten . Solche

Männer wurden vurch das Gesetz nicht berührt . Dagegen müsse das

Publikum und die ärztliche Praxis vor jenen oft schon wegen Verbrechen be¬

straften katilinarischen Existenzen geschützt werden , welche die Leiden ihrer

Mitmenschen in wildester Spekulation ausbeuten und trotz Mangels an

der bescheidensten Vorbildung in gehässiger Weise öffentlich gegen die

Aerzte agitiren . Die von einzelnen Behörden , z. B . dem Polizeipräsi¬
dium in Berlin in dankenswerther Weise erlaffenen Warnungen hätten

allzu lokalen Charakter und ließen auch die Meinung von Ausnahms -

Verfügungen aufkommen , während ein Reichsgesetz die Frage allgemein
und gerecht lösen würde .

— Bei Besprechung der Transvaal - Vorgänge ( s. Leitartikel )

sagt die . Nationalztg ." : Nachdem «nglischersetts die südaftlka ische

Frage aufgerübrt und in ein solches Fahrwasser gelangt ist. müssen
andere Mächte die Gelegenheit benutzen, in das bestehende Verhältniß

»wischen England und Transvaal endlich die nothwendige und unzwei¬

deutige Klarheit zu bringen und «in für allemal jedes Zurückkommen Eng¬
lands auf eine angebliche Abhängigkeit Transvaals unmöglich -u machen ».
Die „ Voss . Z t g . " weist die von englischen Blättern gegen deutsche

Aeußerungen gemachten Ausdrücke zurück und fährt fort : Deutschland

braucht keine Belehrung , wo seine Jntereffen in Südafrika beginnen und

endigen , und wenn Transvaal um Unterstützung sich nach Berlin wendet ,
so ist dies sein gutes Recht . Transvaal ist nicht Englands Vasall .

Chamberlain und die englische Regierung werden den „Times ' - Stand -

punkt nicht theilen , denn Laocelles hatte mehrfache Unterredungen in

der Benezuelafrage . Auch war die deutsche Presse in der Transvaal -

Frage nicht aus Englands Seite . Andere Blätter äußern sich ähnlich .

Ausland .

Oesterreich -Ungarn . * Pesth , 3. Jan . Die Blätter besprechen
die Neujahrsrede des Ministerpräsidenten Banffy günstig .

Allgemein wird der ftiedljche Ton anerkannt , welchen der Minister¬

präsident anschlug , indem er erklärte , er biete die Hand zum Frieden ,
damit die Milleniumsfeier im Einklang begangen werden könne. Nur

wünsche er einen Frieden in Ehren . Der Kanips der liberale » Partei

gelte lediglich der erst in der Entstehung begriffenen klerikalen Volks¬

partei . Auch die oppositionellen Blätter sprechen sich anerkennend

darüber aus , daß Baron Banffy eine vorzeitige Auflösung des Reichs¬

tags nicht angedeutet habe, daß vielmehr aus dem angelündigteu Ar¬

beitsprogramm des Kabinets hervorgehe , der Reichstag werde die

Legislaturperiode aushalten .
" Wien , 2 . Jan . Das österreichisch - ungarische Geschwa¬

der , bestehend aus den Schiffen „ Kaiserin Elisabeth " , . Tegetthoff '

und „ Blitz ", ist im Hafen von Saloniki eingetroffen .

Frankreich . Paris , 2 . Jan . DerExdetektive Bitrac - Desrozlers ,

weicher im ersten Schrecken über die bombenartige Wirkung seiner lat¬

schen Liste der 104 einen Ausflug nach Brüssel unternommen hat , des¬

sen Kosten in hochherziger Weise der Leiter der . Libre Parole "
, Eduard

Drumont , bestritt , ist gestern Abend nach Paris zurückgekehrt , um vor

dem Untersuchungsrichter zu erscheinen . Er hat sich jedoch beeilt , einem

Journalberichterstatter vorher ausführlich zu erzählen , was er dem Rich¬

ter Efpinas gestehen will . Vitrac erklärt , er habe das Original der

Liste vor etwa 3 Jahren bei dem Beamten der Polizeipräfektur Auger

gesehen , deffen Freund und Mitarbeiter er gewesen und um so weniger
Bedenken getragen , eine Abschrift dieser Liste anzufertigen , als Auger

sich wiederholt für ihre Echtheit verbürgt hätte . Er habe seine Liste

den Herren Barre - , Pierre Denis und Drumont mitgetheilt , welch'

letzterer selbst zugestanden habe , daß sie vollständig mit der Andrieux '

übereinstimm «. Der . France " will Vitrac keinerlei Liste übergeben

haben ; die letztere stamm « von Pascal , der sie als Sekretär des ehe¬

maligen Abg . Barres zweifellos oft in Händeo gehabt habe . Pierre
Denis , der Vertreter des Generals Boulanger , übergab dem Unter¬

suchungsrichter «ine von Vitrac angefertigte Abschrift der Liste , die den

Titel führt : . Berzeichniß derjenigen Deputirren und politischen Per¬

sönlichkeiten, welche ihre Stimme oder ihren Einfluß zu Gunsten der

Panama - Gesellschaft verkauft haben . " Morgen dürft - Drumont von

Regierung nachgesuchten Auslieferung des Frhrn . v . Hammerstein . —
Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Mas saua : Einige Häuptlinge
in Tambien , Gheralta und Tigre , Parteigänger Ras Mangascha 's ,
durchzieyen mit ihren Banden die betreffenden Länder , stoßen jedoch
hier und da auf den Widerstand der Anhänger Italiens . In den
Gebieten von Cahain und Maitzade herrscht Ruhe .

Russland . Die Nachricht des Mailänder „ Secolo "
, wonach der

Minister des Auswärtigen Fürst Lobanow dein italienischen Bot¬
schafter Marquis Maffei erklärt habe , Rußland erhebe Einspruch gegen
neue Eroberungen in Abessynien , da letzteres sich unter das Pro¬
tektorat Rußlands gestellt hätte , wogegen der italienische Botschafter
sofort protestirt und auf den Vertrag von Ulschalli hingewiesen habe,
wird in Petersburg von maßgebender Seite als tendenziöse Erfin¬
dung bezeichnet. Fürst Lobanow hat dem italienischen Botschafter
weder diese noch eine ähnliche Erklärung gemacht .

* St . Petersburg , 2 . Jan . Gegenüber der Meldung des „ Reu -
ter ' schen Bureaus " von dem Empfange einer armenischen Depu¬
tation durch den Fürsten Lobanow wird von unterrichteter Seite er¬
klärt , daß in leitenden Kreisen nichts davon bekannt sei und eine solche
Deputation von Lobanow auch nicht empfangen werden könne. Die
dem Fürsten Lobanow bei dem angeblichen Empfange in den Mund
gelegten Worte kennzeichnen sich danach als wenig geistreiche Phan¬
tasien . Die an die Meldung des „ Reuter ' schen Bureaus in der aus¬
ländischen Preffe geknüpften Betrachtungen sind somit hinfällig .

Türkei . Konstantinopel , 2 . Jan . Ueber das Ergebniß des
dem Gouverneur von Marasch ertheilten Auftrages , die Auf¬
ständischen in Zeitun zur freiwilligen Unterwerfung zu bewegen , ist
bisher nichts bekannt geworden . Die Botschafter erinnerten die Pforte
wegen Erledigung ihres Vermittelungsanerbietens . Eine Antwort der
Pforte ist bisher nicht erfolgt . Dieselbe dürfe , nach verschiedenen An¬
zeichen zu schließen, ablehnend lauten . Im 4. Armeecorps wurden ,
da einig « Redifbataillone des Fraternisirens mit der Bevölkerung ver¬
dächtig erschienen , Stationsveränderungen von Offizieren verfügt . Die
Verpflegung der Redifs stößt fortdauernd auf große Schwierigkeiten ,
so daß der Kriegsminjster größere Entlassungen beantragte , wogegen
jedoch mehrere Provinzbehörden insbesondere unter Hinweis auf die
noch nicht bewerkstelligte Beruhigung der Kurden Widerspruch er¬
hoben . — Das kretensischeKomite theilte dem Konsularcorps
seine Weigerung mit , sich zu Unterwerken . Auch die empfohlene Ab¬
reise lehnte das Komite ab . — Die Pforte nahm die Vermittelung
der Kcnsuln in Aleppo an , um di « Unterwerfung der Aufständischen
in Zeit un herbrizuführen .

Ans dem Grotzherzogkhrtirr .
* Karlsruhe , 2. Jan . I . K. H. der Großherzog und die

Großherzogin besuchten, lt . Hofbericht , am Neujahrstage den Got¬

tesdienst in der Schloßkirche . Nach Beendigung desselben empfingen
Höchstdieselben die Herren und Damen des gesammten Hofstaates , so¬
dann die Mitglieder des Staatsminifleriums , den Präsidenten des
Evang . Oberkirchenraths , den K. Preuß . Gesandten Wirk !. Geh . Rath
v . Eisendecher und die Generale der Garnison mit dem Chef des Gene¬

ralstabs des Armeecorps . Hierauf meldeten sich zur Ueberreichung der
Monatsrapporte bei S . K . H . dem Großherzog der Oberst von See¬

bach, Kommandeur des 1 . Bad . Feld - Art . -Reg . Nr . 14, der Oberst von

Fallois , Kommandeur des 1. Bad . Leib - Grenadier -Reg . Nr . 109 , und
der Oberst ! . Bernhardi » Kommandeur des 1 . Bad . Leib -Trag . -Reg .
Nr . 20 . Um 1 Uhr war Familientafel , an welcher sämmtliche Mit¬

glieder der Großh . Familie theilnahmen . Abends besuchten die Höch¬
sten Herrschaften die Vorstellungen im Hoftheater . — Heute Vormittag
hörte S . K. H. der Großherzog einen längeren Vortrag des Präsiden¬
ten des Ministeriums des Innern , Eeheimeraths Eisenlohr . Nachmit¬
tags besuchte Höchfiderselbe den Präsidenten der Oberrechnunzskammer ,
Staat - minister Dr . Turban , um denselben zur heutigen Feier seines
50jährigen Dieastjubikäums zu beglückwünschen. Danach nahm S . K.
Hoheit die Vorträge de- Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und

des Legationssekretärs Dr. Seyb entgegen . — Gestern Mittag traf der
'

Sekondelieutenant Ziegler vom Ulanen - Regiment Grobherzog Friedrich
von Baden (Rheinischen ) Nr . 7 aus Saarburg hier ein . um S . K. A
dem Großherzog ein Glückwunschschreiben seines Regimentskommandeurs
Oberst ! . Freiherrn von König und den Monatsrapport über da - Regi¬
ment zu übergeben . Dieser Offizier ist gestern unmittelbar nach Mit¬
ternacht von Saarburg abgeritten uno traf noch vor 12 Uhr Mittags
hier ein. Derselbe wurde im Großherzoglichen Schlosse ausgenommen
und bleibt den heutigen Tag auf Wunsch S . K. H . des GroßherzogS
hier , unr morgen früh den Ritt in seine Garnison zurück anzutreten .

— Das Mmistermm des Innern ist wegen Unterbringung
schulentlassener Mädchen unter 16 Jahren , welche der
Zwangserziehung unterstellt und trotz ihres jugendlichen Alters bereits
in außergewöhnlichem Maße der sittlichen Verwahrlosung anheimge¬
fallen sind , mit der Centralleitung des Landesverbandes der badischen
S utzvereine für entlassene Strafgefangene wegen des Erziehungs¬
hauses Sickingen und mit der Verwaltung des Schwesternhauses Be -
thania zum guten Hirten in HeiterSheim in 's Benehmen getreten . ES
haben diese nun ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen , m besonderen drin¬
genden Fällen ausnahmsweise auf Zwangszöglinge unter 16 Jahren ,
sofern sie schulentlassen sind und im übrigen den Bedingungen ent¬
sprechen, in ihren Anstalten aufzunehmen . DaS Ministerium hat hier¬
auf die großh . Bezirksämter ermächtigt , in derartigen Fällen sich mit
der in Betracht kommenden Anstaltsleitung jeweils in ' s Benehmen zu
setzen . ( Karlsr . Ztg .)

? Ans dem Amt Adelsheim » 2 . Jan . Ein unangenehmes Neu -

jahr -angebinde erhielten dieser Tage 18 wohlhabende Einwohner deS

Dörfchens Kl ein - Eicholzh s im in Gestalt einer sofort zahlbaren
Rechnung vom Postfiskus . Sie hatten sich seinerzeit für den nächstens
vor dem Schwurgericht in Mannheim zur Aburtheilung kommenden

ehemaligen dortigen Postagenten Bauer verbürgt , als ihn die Oberpost¬
direktion Karlsruhe wegen seiner zerrütteten Vermögens Verhältnisse ent¬

lassen wollte . Bauer defraudirte über 2600 M . Die Bürgen , welche
zusammen für 3000 M . gutsprachen , mußten an 1900 M . zahlen . —

Durch den plötzlichen Witterungsumschlag ist der ziemlich dicht
gefallene Schnee fast gänzlich verschwunden .

-ft Walldorf , 2 . Jan . Viel Aufsehen erregt hier und in der

Umgegend das geheimnißvolle Verschwinden des seit vielen Jahren
hier thätigen 1 . Rathschreibers I . K i p p h a n . Am Sonntag vor

Weihnachten *22 . Dez.) fuhr der Vermißte , wie dies häufig geschah,
nach Heidelberg , wurde auch dort gesehen und kehrte bis jetzt nicht

hierher zurück. Da weder die Ehefrau noch die Ortsbehörde über ein

außergewöhnliches Ausbleiben verständigt waren , vermuthete man an¬

fänglich ein Unglück ; doch ist auch ein Verbrechen nicht ausgeschlossen «
da der Vermißte gewohnheitsgemäß einen größeren Geldbetrag mit sich

geführt haben soll . Die dienstlichen Verhältnisse seien in Ordnung be¬

funden worden .
6 . Baden , 3 . Jan . Das soeben ausgegebene Januar - Pro -

gramm der im Konversationshaus - stattsinvenden Konzerte und son¬

stigen Veranstaltungen läßt erkennen , daß das Bestreben des städtischen
Kur - Komites darauf gerichtet gewesen ist , auch für diesen Monat dem

Bedürfnisse des Publikums nach künstlerischen Genüssen und gesell¬
schaftlichen Zerstreuungen in möglichst weitem Maße Rechnung zu tragen .
Dem heutigen vierten Symphonie -Konzert folgt am 7. Januar ( Diens¬

tag ) das vierte große Solisten -Konzert » am 11 . (Samstag ) das fünfte
Abonneinentskonzert , am 13. ( Montag ) der dritte Kammermusik - Abend .
Am 16 . (Donnerstag ) ist das fünfte Symphoniekonzrrt , am 21 .

( Dienstag ) wieder ein großes Solistenkonzert und der 27 . Januar

bringt anläßlich des Geburtstages S . M . des Kaisers ein großes

Festkonzert . Es finden somit im Januar sieben große Konzerte statt ,
bei denen hervorragende künstlerische Kräfte von hier und auswärts

Mitwirken . Daneben finden natürlich die regelmäßigen Konzerte de-

städtischen Kurorchesters statt . Am 14 . (Dienstag ) und 23 . ( Dienstag )
werden populär - wissenschaftliche Vorträge gehalten und auf den 25 , ist
eine der in Gesellschaftskreisen besonders beliebten Neunions angesetzt .

Nimmt man hinzu , daß das Karlsruher Hoftheater während des Mo -

fehr vielversprechendes ij£
~ r " " *• ffinnui .

-1- Konstanz , 2. Jan . Eine unangenehme Neujahrsüberraschunz
wurde gestern Abend noch der Einwohnerschaft der Stadt und Um¬
gebung bereitet ; um 9ftzUhr ertönte das Feuersignal : das große
alte Scheunen - unv Remisengebäude , zum Hotel Hecht gehörend , und
diesem gegenüber , stand in vollen Flammen , Funkengarben auswerfend
und die nächsten Gebäude überschüttend . Glücklicherweise hatte der in
der Sylvesternacht herrschende Sturm sich gelegt , so daß die mächtigen
Flammen aus der riesigen Holzmafle senkrecht emporloderten und es
den rasch herbeigeeilten Feuerwehren der Stadt und Umgebung gelang ,
Vas Feuer auf den Herd zu beschränken, wenngleich das nächstanstoßende
Wohngebäude am Giebel schon Feuer gefangen hatte und auch anfäng¬
lich und beim Zusammensturz Gefahr für das nahe Hotel vorlag .
Neben dem großen Balkenwerke des großen und alten Gebäudes und
dem Inhalt an Heu und Stroh war die Ursache des raschen Umsich¬
greifens des gewaltigen Feuers noch darin zu finden , daß die Eigen -
thümer , Gebrüder Einhart hier , etwa 30 frischgetheerte Gondeln zur
Aufbewahrung über den Winter untergebracht hatten . Das Gebäude
ist bis auf die Umfaffungsmauer des untersten Stockwerkes zusammen ,
gebrannt . Bei den Löscharbeiten stürzte ein Feuerwehrmann herab und
biß sich die Zunge durch , auch erlitt er eine Verletzung des Rückgrates ,
so daß er hinweggetragen werden mußte ; ein anderer brachte auf der
großen Schiebleiter den Arm zwischen die Speichen , so daß ihm dieser
abgedrückt wurde . — In Folge der Verlegung deS Schluffes der
Realschule auf den Herbst beginnt in diesem Jahr das neue Schul¬
jahr am Dienstag den 7 . Januar d. I . , und dauert nur bis 31 .
Juli d. I . Von da an schließt sich dann Anfang und Schluß deS
Schuljahres den übrigen Anstalten an .

* AuS Bade », 3. Jan . Lahr . In Folge starken Wachsens des
Rheins mußte die Schiffbrücke bei Ottenheim auf beiden Seiten um je
3 Joch verlängert werden . — Ballenberg . Vom Sturm wurde
der 11 I . alte Sohn des Landwirths Jg . Wacker von einer Mauer

herabgeworfen , so daß er andern Tags starb .

Aus der Residenz .
Karlsruhr . 3 . Januar .

* (Als Ueujahrsgrutz ) ging uns heute aus Haslach im Kinzig¬
thal ein Sträußchen lieblich duftender Veilchen zu, die in einem Garte »
in Haslach gepflückt worden waren . An der Stelle , wo jetzt Veilchen
sprießen , lag am vorjährigen 2 . Januur der Schnee beinahe meterhoch .
Auch aus anderen Gegenden des Landes wird über vorzeitige Blüthe »
des Frühlings berichtet . Auf unserer Redaktion hatte sich zum ersten
Januar ein Exemplar des bekannten Redaktionsmaikäfers eingestellt .

— Am verg . Sonntag hielt der A t h l e t e n k l u b „ Germania "

seine zahlreich besuchte Weihnachtsfeier , verbunden mit Gabenverloosung
und athletischen Aufführungen , die wie immer mit großem Beifall be¬

lohnt wurden . Nach der Gabenverloosung begann der Ball , der die

Theilnehmer bis gegen Morgen festhielt . Der Gesangverein „ Badenia "

hatte die Freundlichkeit , die gelungene Feier durch Vorträge einer An¬

zahl Sänger zu unterstützen und fanden die präzis vorgetragenen Chöre
desselben reichen Beifall . Wir verfehlen nicht , an dieser Stelle noch¬
mals auf die am 19 . Jan . im . Reichshallentheater " stattfindend « öffent¬

liche Vorstellung aufmerksam zu machen , da wir sicher sind , daß den

Besuchern das Beste auf athletischem Gebiet vorgeführt wird .

Verschiedenes .
* Berlin , 3 . Jan . Rach Mittheilungen aus Hamburg beabsichtigt

die Deutsch -Ostafrikanifche Linie den im Bau befindlichen , etwa 5000

Tonnen großen Reichspostdampfer . Herzog " nach seiner im Juli zu
erwartenden Fertigstellung zunächst auf eine Excursion nach , Afrika zu
entsenden .

— Verhaftet wurde wegen Majestätsbeleidigung Redakteur Block

von der Dortmunder Arbeiterzeitung . — Hinrichtung . DerMeffer -

arbeiter Friedrich Bläfing von Solingen , der am 9. August 1893 die

siebenjährige Clara Schlürmann abgefchlachtet hat , ist am Dienstag ü»

Elberfeld hingerichtet worden . Durch Einwand der Geisteskkanthgit



Hatte der zum Tode Bermtheilte z« ei Jehr« die Bollstreckrm- der Strafe
hingrhalten .

— Die Schwester des Kaisers , Prinzessin Friedrich Leo¬
pold, brach mit ihrer Hofdame beim Schlittschuhlaufen ein und konnte
nur mit Müh« gerettet werden. Die Lebensretter der Prinzeffin, die
Maschinisten ^ Bittger und Hankwitz, sowie die SteuermännerKrietmayer
und Jrrxang, haben vom Prinzen Friedrich Leopold j, ein Geldgeschenk
von 2000 Mark erhalten .

— Für Briefmarkensammler ist es von JntereFe, daß die
noch nicht einmal existirende Republik Kuba bereits Marken aus»
Hibt. »Mit der Herstellung dieser Postwerthzeichen ist ein Rew .Dorker
xuaus betraut worden. Die Marken find schmal und hoch ; im Mittel «
fienkt « erblickt man inmitten eine- ovalen Raumes das aufrecht
Shende Banner des neuen Staates. Dieses ist blau mit drei weißen
«streifen und unten und im oberen Theil prangt ein weißer Stern in

, nem rothen Dreieck. Oberhalb des Banners liest man die Worte :
»Republik « de Cuba" und unterhalb defselbrn : „Cuba libre " . Der
Lvale Raum des zentralen Wappenfeldes hat je nach dem Werth der
Marke eine verschiedene Farbe. Auf den Marken für 1 Centavo ist er
»rangegelb , bei denen für 5 Centavo ist er grün, bei denen für 10
Centavo bläulich- grau und bei denen für 20 Centavo schwarz . In
allen vier Ecken der Mark« fieht inmitten eines kleinen Kreise- di«
Zahl, die den Werth angibt.

— Zum Fall Friedmann berichtet die » Welt am Mon¬
tag" noch über das Verhältnis ! dei Rechtsanwalt » zu feiner Freundin
Anna Merten , die ihn auf der Flucht begleitet : Zu feinen Terminen
«ach Leipzig , Hamburg , Köln u. f. w. nahm er die Freundin stets
mit, und sie blieben dann mitunter « ine halbe Woche lang fort. Er
speiste täglich mit ihr in einem Restaurant ; nach beendetem Diner
mußte der Kellner die Reste des Desserts für die Eltern
AnnaS einpacken, welche die Tochter nicht genug rühmen können.
Die Eltern erzählen übrigens ganz merkwürdige Dinge bezüglich
Anna'S Flucht; als sie sich dagegen sträubten , habe Anna einfach er¬
widert , wenn sie die Erlaubniß verweigerten , würde sie einen Schritt
thun, zu dem sie kein« elterlich« Erlaubniß brauchte. Sie könne von
dem Manne nicht lassen. Der Mann hänge ja an ihr wie ein Kind,
sie könne mit ihm machen, was sie wolle ; — »Ihr wißt ja gar nicht,
wie unglücklich der Mann lebt. Er will mich drüben heirathen — die
Scheidung dauert keine drei Monate — und sein gutes Auskommen
findet der Mann. Der hat sich schnell in die amerikanischen Gesetze «in¬
gearbeitet . Und vorher schreibt er den Fall Kotze . " Diesen Argumenten
gegenüber verstummte Vater Merten — und seine lakonisch « Antwort
lautet« schließlich: »Wenn es Dein Glück ist, mach' was Du willst."
Ein Detektiv war übrigens angewiesen, jederzeit an Anna Merten
Geld auszuzahlen . Dieses »Jederzeit" war allerdings oft sehr problema -
tisch . Anna äußert« sich folgendermaßen ! „ Vater, Du denkst Wunder ,
was wir haben. Wir rechnen auch nach Groschens ." Sehr « ft gerieth
Friedmann derartig in Verlegenheit, daß er wiederum Anna anpumpte .
— Frau Rechtsanwalt Friedmann , für die in Börsen- und Anwalts -
kreisen gesammelt worden ist, hat sich nach der nominell ihrem Mann«
gehörenden Villa in Potsdam begeben. Eine Berliner Lokalkorrespon-
denz schreibt : »Seit seiner Verurtheilung von der Anwaltskammer
dacht« Friedmann an einen andern Broterwerb; er wußte , daß er
am 38. Januar 1896 aus dem Anwaltsstande ausgepoßen werden
würde ."

Handel und Berkehe.
" Mannheim , 2 . Jan . (Produktenbörse . ) Satze » für März 15.15 , für

Mai 15 .— für Juli 15 .— , Roggen für März 1270 , Mai 12 .70 , Juli 12 .70

Hab « für Mörz 12 .40 , Mai 12 .40 , Juli 12 .40 , « estchkra für März 10 .-

Mai 10.— , Juli 10 .— . Behauptet .

Mannheim , 2. Jan. (Mannheimer Börse, Effekten.) An der
heutigen Börse waren Eichbaum-Brauereiaktien ä 159 .80, Bad. Brauerei-
Vorzugsaktien L 112 Pro,, im Verkehr. Ferner notiren : Rhein.
Kreditbank 135 '/, Pro;. G. ex. Div . Mannheimer Bank 134'/, Proz.
G. -r. Dir, , ff?*?'**'"' i laif ■fll 1 4-*j j

* nririmi1
—yrmier

'
Lagerhausaktien ua '/, G. (ex. Div.).

Frankfurt a . 2 . Jan . Umft * : bi» s Uhr 15 Kitt . Kreditavlei ,
£ 99 ’

/s— 300 ’/, — 299 »/, b., DiSkonto -Komm . 266 .40 — 207 — 206 .10 - 30 - 20
b .. Handelsgesellschaft 150 — 50 b., Darmstädter B . 155 .70 — 156 .40 — 15S b.,
Dresdener B . 158 .50 — 20 b., Deutsche B . 188 .50 — 70 — 60 6. , Natwnalionk
141 .75 — 90 — 70 b., Wiener Bankverein 11 » ' /, b., Banque -Ottomane 103 .70
b ., Staatsbahn S03 ‘ / «- 4 3/4 — 3'/, b.. Lombarden 85 ' /. — b , Meri -
dional 119 .50 b ., Mittelmeer 87 .50 —87 .60 b., Lübecker 148 .55 — 70 b .,
Mainzer 120 . 25 — 120 b., Gotthard 166 . 30 - 20 Zeutralbahu 129 .90 i .,
Nordost 124 .40 — 50 b . , Union 88 .60 b., Jura -Simplo » 87 .60 b., Scheide -
» ustalt 285 .50 b. , Bochum » 153 b., Cvncordia 135 — 136 .50 I ., Dortmunder
53 .70 b. , Gelfenkirchen 176 . 10 - 175 . 90 Harpener 172 — 171 .90 i ., Hitze »
» io 174 .50 — 174 b , Laurahütte 146 .40 » ., Zegstoff Dresden 61 b., Hilpert
117b . , Alpine 66 b., Beloce 68 . 10 tz. , Ungarn 102 .65 tz., Italiener 84 . 40 b.,
Mexikaner 89 .3« — 40 b., 3proz . 25 .15 — 10 ». . Türkenloose 32 20 — 31 .80
b , 1860er Loese 12 » b. Nach Schluß 6 Uhr 3« Mm . Diskonto -Komm .
206 .30 , Deutsche B . 1 »7 .7« , Hiberni » 173 .80 .

(Börsenbericht vom 2 . Januar .) Die deutschen » Arsen fühlen sich
durch die Borgänge in Transvaal weit weniger teunruhigt , wie die auswär¬
tigen , den » während Wien von der Borbörse flaue Course sandte und Londrn
unter dem Eindruck der neuen Meldungen aus Johannesburg stark verstaute ,
war hier sowohl , wie auch in Berlin eine sehr feste Grundtendenz vorher »
schend . Die Intervention Deutschlands in Transvaal fand günstige Auf -

nähme , die Thatsache , daß der deutsche Kaiser gestern eine Ansprache an die
Generäle unterlassen hat , ist aber ganz ignorirt worden . Den treibenden Mo -
tor für die deutschen Börsen bildet die günstige Benrtheilung der Lage un -

serer Industrie , sowie der neuerliche Rückgang des Privatdiskoutos und die
Erwartung , daß sich der Zinsfuß noch weiter ermäßigen werde . Ob man recht
daran thut , die Borgänge in Transvaal ganz zu ignoriren , wird sich ja bald

zeigen . Am meisten kam die Festigkeit heute auf dem Gebiet der Montan -

Papiere zum Ausdruck , die ihre Course durchweg nicht unbeträchtlich erhöhen
konnten . Auch heimische Bankaktien haben sich günstig ausgesprochen , während
österreichische Cpekulativnswerthe anfangs schwächer lagen ; später konnten sie
aber gleichfalls anziehen . Schweizer Bohnen ruhig . Reuten waren fest , der
Verkehr auf dem Änlagemarkt war aber nicht sonderlich lebhaft .

* Berit » , 2 . Jan . Waizeu sür Mai 149 . — für Juni 149 .75 , Roggen
für Mai 124 .— , für Juni 12475 . — Spiritus , 50er hier 51 .40 , 70 « hi«
32 .10 , für Jan . 36 .90 . für Mai 37 .60 .

" Hamburg , 2 . Jan . Kaffee good av « age Santo » für März 71 — Bf-
sür Mai 69 - Pf .

*

* Essen a. d. R ., 2. Jan . Der Mülheimer Kohlenver¬
kaufsverein zu Mülheim a. d. R. stellte , wie die »Rhein .- Wests.
Ztg." aus Steele meldet , nach Ablauf seines Vertrages mit den Ze¬
chen „ Alsteden ", » Blankenburg ", » Eiberg " , » Heinrich ", „Humboldt",
„Johann Deimelsberg", „Wüsche " und „Ludwig " am 31 . Dezember
seine Thätigkeit ein . Die genannten Zechen sind inzwischen dem
Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat beigetreten . DaS Letztere über¬
nahm von heute ab den Verkauf ihrer Produkte .

" Düsseldorf , 2. Jan. Amtlicher Börsenbericht. Der Kohlen -
und Eisenmarkt ist unverändert fest. Von Kohlen -Kuxen sind besonders
beffere beliebt bei steigenden Preisen.

" Liverpool , 2 . Jan . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 34000 , Umsatz 12000

Ballen . Amerikaner fest, ' /,, höher , Surats gedrückt.
Drahtberichte .

Berlit», 3. Jan. Dem „Berl . Lok. -Anz." zufolge ist das Ehren¬
gericht, vor welchem dieZeremonienmeister v. Kotze und ». Schräder
demnächst erscheinen, seitens des Generalkommandos des 10. Armeecorps,
wie bisher verlautet , dem 2. Hannöv . Dragonerregiment in Lünebmg
übertragen worden .

Marburg, 2 . Jan. Di« „Franks. Ztg." meldet : In der Privat¬
klage des Abg. I skr aut gegen Prof. Stengel erkannte das
Schöffengericht auf Freisprechung , indem es dessen Darlegungen
völlig beitrat. Jskraut war von Stengel bei der Eschweger Wahl¬
campagne grober Lügen geziehen worden. Das Gericht erachtete als
völlig festgestellt , daß JSkraut vorsätzlich und be¬
wußt die Unwahrheit gesprochen habe.

Sa rlouis, 3. Jan. Die Saar überschwemmt große Strecken .
Die Saarbrücke ist gesperrt. Die Pegelhöhe beträgt 3,40 Mir. (B . Tgbl.)

Parts , 2. Jan . Der „Temps " schließt « inen Artikel über das
Eindringen Jamefon'S in Transvaal damit .' England habe die Pflicht,
ein Attentat zu verhindern und die Gebietsverletzung gut zu
machen. Die billigen Zugeständnisse, die Transvaal freiwillig hätte
bewilligen können, seien angesichts deS unter der Mitschuld britischer
Beamten unternommenen bewaffneten Angriffe unmöglich geworden .

Parts , 3. Jan. Der in Perpignan wegen Plünderung von
Gefallenen und Unterschlagung anvertrauter Gelder und Kleino¬
dien in Haft genommene Offizier ist von Korsikanischer Herkunft und
nennt sich M o r t i l l i. Er wird vor dem Kriegsgerichte erscheinen
zusammen mit einem Unteroffizier, dem dieselben Unthaten znr Last ge¬
legt werden.

Rpm . 3. Jan. Crispi ist gestern Großvater geworden . Seine
Tochter , die Fürstin Linguaglofla , gebar gestern früh in Neapel einen
Knaben. (Berl. Tgbl.)

Madrid, 2. Jan . Marschall Martine , Campos meldet tele,
graphisch einen Zusammenstoß mit den Insurgenten . Die
Spanier hatten 4 Tobte und 19 Verwundete .

Lissabon , 2. Jan. Die Cortes wurden mit einer Thronrede
eröffnet , in der der König die guten internationalen Beziehungen kon-
statirt und sein Bedauern ausspricht über die Umstände , die seiner
Reise nach Italien entgegenarbeiteten .

London. 2. Jan . Das Kolonialamt veröffentlicht Depeschen , wo¬
nach die Boten Robinsons Dr. Jamrson 10 Meilen von Elands -River
erreichten. Jame fon mißachtete jedoch den Befehl zum
Zurückgehen und setzte den Vormarsch ostwärts fort. Das Ge¬
fecht begann gestern Nachmittag . Dr. Jameson wurde aus verschie¬
denen Stellungen verdrängt . Die Boeren nahmen 23 Verwundete
einschließlich dreier Offiziere gefangen und verbrannten 5 Todte. —
Wie der „Berl . Lok . - Anz . aus London meldet , soll Dr. Jameson von
den Boeren verbrannt sein.

London, 2. Dez. DaS Koloniakamt bestätigt die Nach¬
richt von der Niederlage Jamefon ' S , der große
Verlust « «n Menschenleben erlitt. Jameson ergab sich. Chamberlain
telegraphirte nach Prätaria und erbat hochherzige Behandlung der Ge¬
fangenen und Verwundeten .

Brätoria, 2, Jan. Die AegierunL hat > i- weiter e Nachricht em-
ttsrrt , um ,n Transvaal nnultrogen und daß ein Kaffernrom -
mando sich bereits im Transvaal an der Grenze von Betschuaneland
befindet. Der Or an ge fr ei st aat bereite sich vor, Transvaal zu
unterstützen und habe ein Kommando von 1600 BurgherS des Frei¬
staats in der Nähe des Waal-Fluffes, aufgestellt . Die Eisenbahn¬
linie zwischen Krügersdors und Johanoesberg ist aufgerissen . —
Zum Schluffe theilt der brftische Agent in Prätoria mit, daß Jame¬
son ein « Niederlage erlitten hat.

Washington, 2. Jan . Eine amtliche Erklärung bestätigt in klarst«
Form die vollständige Unparteilichkeit der Venezuela -
Kommission .

8 Kür den Bücherlisch .
Au » den Kriegserinnerungen eines deutschen hohen Seeoffiziers veröffentlicht

das „ Daheim " in seiner Nr . 14 einen spannende » Artikel , der eine bisher

noch nicht bekannt gewordene Episode aus dem deutsch -französischen Feldzuge ,
den heimlichen Ankauf eines Schiffes im Auslände und dessen Ueberfuhrung

nach der EmSmündung , schildert . Mit Nr . 14 tritt das „ Daheim " übrigens
in ein neues Quartal , in dem ein großer Roman von Fr . Jacobsen „ Im

Weltwinkcl " beginnt , während der Roman „Senior und Junior " von H . von

Zabeltitz zu Ende geführt wird . Die reich illustrirte Nummer — in der uns

besonders die wundervolle .doppelseitige Holzschnittreproduktiou eines Knaus -

scheu Gemäldes „Ritterlicher Schutz " ausfiel — bringt alle fünf Beilagen ,

welche das „ Daheim " seinen Lesern zu geben pflegt : „ AuS der Zeit — für

die Zeit " als eine kleine illustrirte Chronik der Tagesereignisse ; den „ HauS -

garten " mit seinen praktischen RathschlSgen für den Blumenfreund und Gemüse¬

züchter ; die „ Hausmusik "
; das amüsante „Kinderdaheim " uud endlich das

„Frauendaheim "
, das sich durch seiueu reichen , ausschließlich der Thätigkeit

der Mutter und Hausfrau gewidmeten Inhalt auszeichnet .

Alfred Stößel , Freunde . Preis eieg . brach . 4 M . 50 Ps . , orig . geb .

5 M . 50 Pf . (Leipzig , Rob . Friese ) . Der oft behandelte Konflikt zwischen
Liebe und Pflicht ist selten mit solch « Vertiefung geschildert worden , wie in

Stößel ' s „Freunde " . Die Darstellung seelischer Kouflikte versteht der Berfas -

s« vorzüglich .
Grausame Genüsse . Bon Gras Leo N . Tolstoi . Aus dem Russi¬

schen. Preis 1 M . (Berlin , Janke ).
Badische Neujahrsblätter . 6 . Blatt 1896 . Markgras Bernhard

und die Anfänge des badischen Territorialstaates . In dieser demnächst erschei¬
nenden Schrift gibt der Verfaffer , Privatdozeut an der Universität München ,

nach einer die früheren Geschicke deS badischen Hauses kurz erörternden Ein¬

leitung eine eingehende Darstellung der Regierungszcit des Markgrafen Bern¬

hard I . ( 1372 — 1431 ) . Dieser bedeutende Fürst ist als dcrGiünder des badi¬

schen Territorialstaates anzusehen und die Entstehung und Ausbildung dieses

Staatswesens durch die auswärtige und innere Politik des genannten Mark¬

grafen wird in vorliegender Schrift in klarer und eleganter Sprache darge¬

stellt . Da sich diese Arbeit auf eine umfaffende und gründliche Durchforschung
einer großen Zahl von Archiven stützt und zum größeren Theil auf ungedruck «

ten und bisher unbenutzten Materialen beruht , kann sie als die erste , auf
',

wiffensch östlichen Grundlagen aufgebaute Darstellung der Geschichte d« Mark¬

grass chast Baden im Mittelalter bezeichnet werden .

Verantwortlicher Redakteur : O t t o R e u ß .

Redaktionsmitglieder : H einrich Fl ach und Ernst Clo ß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer, .

_
sämmtlich in Karlsruhe ._

Metz im Dszember . Nachdem dem Metzer Dombau -Vcreiu eine ausge¬

dehnte Concession für die Veranstaltung einer Lotterie , welche nicht nur in

den Reichslanden , sondern auch den Königreichen Preußen und Württemberg
und anderen deutschen Staaten gestattet ist , höchster und allerhöchster Seits

ertheilt worden ist, gelangt nunmehr die erste Reihe derselben zur Ausgabe .

In Anbetracht des humanen, . nationalen und patriotischen Zwecks , welchem

das Erträgniß dieses Unternehmens gewidmet ist , und in Rücksicht aus die

erheblichen Gewinnaussichten , die daniit dargeboten werden . darf auf eine

allgemeine Beiheiligung des deutschen Volkes an dieser Lotterie sicher gerechnet
werde » . Die Ziehung beginnt am 7 . Februar d. I . und bringt ausschließlich ,
baare Geldgewinne im Betrage von 50,000 Mark , 20,000 Mark , 10,000 Mart

5000 Mark n. s. w ., welche ohne jeglichen Abzug ausbezahlt werden . Der

Loospreis ist 3 Mark , außer welchem noch 30 Pfennig sür Reichsstemvelab -

gabe sür jedes Loos zu enttichten sind . Die Loose sind in allen Verkauss -

stellen erhältlich , können aber auch von der Vnwaltung der Dombau -Lotterie

zu Metz gegen Einsendung des Betrags bezogen werden .

Die Liebesbriefe Fritz Reuter 's an seine Braut , welche aus dem Nach¬

laß der Wittwe des Dichters in den Besitz der Deutschen Schillerstiftung

übergingen , werden in der „ Gartenlaube " demnächst an die Oeffentlichkeit

treten . Wie wir der Aniündigung des soeben beginnenden neuen Jahrgangs

derselben entnehmen , ist der Inhalt dieser Briefe ein tiefergreisender und in

der That darf man nach den wenigen Proben , welche f . Z . Adolf Wilbrand

aus diesen Herzensergießungen des Dichters an seine spätere treue Lebens -

genossiu mittheilen konnte , ihrer vollständigen Veröffentlichung mit hohen Er¬

wartungen entgezensehen . Hat Fritz Reuter doch sein reiches goldklareS

Gemüth , sein geheimstes Fühlen gegen Niemand so unmittelbar erschlossen ,

wie gegen sein mit innigster Zättlichkeit geliebtes „Luising " , das an dem

Aufschwung seines Geistes znm dichterischem Schaffen einen so starke » Rn -

theil gehabt hat .

Ettbigheim , 30. Dez. Man erinnert sich vielleicht an die Trauer -
künde , welche Ende November d. I . in diesem Blatte erschien , daß Zimmer -

mann Köhler von hier von einem Baumstamm sehr schwer verletzt worden

und daher seine Familie in der größten Roth sei Inzwischen ist der Arme

gestorben , aber jene Nachricht hatte den Erfolg , daß dem evang . Pfarramt

Eubigheim eine Reihe von Liebesgaben sür die FamUie Köhler zugintz . Auf

Veranlassung der Wittwe möchten wir nunmehr hier den Dank aussprechen

der freundlichen Redaktion , welche die Güte hatte , den Artikel im November

auszunehmen , und dann aber auch insbesondere den Barmherzigen , welche

von der Noth einer unglücklichen Familie sich rühren ließen . In Folge der

Spenden sind wir in der Lage , sür etwa zwei Winter der Wiltwe und de »

Waisen regelmäßig Unterstützung zukommen zu kaffen , so daß wenigstens der

Hunger und d« Mangel von ihnen serngehalten werden kann . Später wird

der Vater der Wittwe und der Waisen auch wieder weilerhelfen . Wir lasse «

im Nachfolgenden eine Gabenliste folgen : Für die Familie Köhler gingen

ein : 1) Aus Eubigheim 144 M . 2) Bon N . N . in K . 20 M . 3 ) Von P .

in St . 5 M . 4) Bon L. 2 M . 5) Bo » E . P . K . in K . 2 M . 6) Bon

Lehrer W . in I . 2 M . 30 Pf . 7 ) Bon Geh . Rath S . in K . 3 M . 5 Pf .

8 ) Von Wittwe Gr . in L. 3 M . 9) Bon Fr . K . in L . 15 M . 10 ) Bon A .

M . in Fr . 38 M . 50 Pf . 11 ) Bon M . 45 Pf . 12 ) Bon G . in N . 3 M .

12 ) Von L . G . in K. 5 M . 14 ) Von S . R . 3 M . 15 ) Von Fürst H . - B .

10 M . 16 ) Bo » I . I . in K. 10 M . 1 ?) Von Konstanz b M . 18 ) Von F .

Pvstdirektor D . 6 M . 18) Bon Durlach 2 M . 20 ) Von Tauberbischofshei «

5 M . 21 ) Bon Landw . Fl . in I . 2 M . 22 ) Bon B . Ü . 1 M . 23 ) Bon « .

E . in Schi » . 1 M . 24 ) Bon M . N . 10 M . 25 ) Von S . in Schill . 1 M .

26 ) Von F . Major O . in H . 4 M . 27 ) Bon L . in K . 10 M . 28 ) Von A -

W . in W . 4 M . Zusammen 317 M . 30 Pf . Zur Vermittelung eventuell «
fiU frfg HA fcittil baS «»ftita- Sgfagyatiit ffitt biaftttni .

Karlsruhe . Fahrplan vom 1. Oktober 1895 an.
Karlsruhe -Offen - ukgr 222 , 342, 530 , 720, 815, 10 m, 1125 , 12 « , 2 « ,

315, 421 , 522, 625, 838 810, 10M 115H . § Nöthigenfalls erst 20 Minute »

nach Schluß des Hoftheaters .
Karlsruhe - Heidelberg r 1255 , 22z , 430, 712, 8so , 9i », liss , 1212 , ln .

258, 548, 053 , 63» 731, 738*, 1025 . * Werktags .
Karlsruhe-Maxau (Hauptbahnhof ) : 435*, zss, 7is, llss , 3« , 52», 6 >» "

* Werttags im Oktober und ab 2 . März .
Karlsrnhe-Stöschwoo- r 5o», 840 , 12i« , Z15*, 5 17, 8*£. * Schnellzug.
Karlsruhe-Ettlingen Lokalzüge: 645) , 755, 10« , 12os , I45, 222, 245" , 325,

435"
, 522, 635, 720*, 800" , 905, 932*, 1150 § . * Sonntags im Oktober .

§ Nöthigenfalls erst 20 Min . nach Schluß des Hostheaters . f Sonntags ,
sowie im Oktober und ab 2 . März auch Werktags 15 Min . später .

Karlsruhe-Graben (Rheinthalbahn ) : 451,722 , 1032, 1240, 427, 628, 72s *
850 . * Werttags .

Karlsruhe -Pforzheim : 5 is siff , 75«, lUa , II 52 , I 42, 3io , 6fj , 63s *

8*2, 83«, 1053§ . f Orient -Expreßzug . * Werttags . § Nöthigenfalls
"

erst
"
M

Minuten nach Schluß des Hoftheaters .
KarlSruhe-Blaukeulochr 5« , 752, n 04, 145*, 215 , Sss* 7i* 812* - * Schnell;.
Karlsruhe-Eppingen (Heilbrvnn ) : 610, 94« , 2i2, 622" , 885.

" * Werktags.
Meteorol . Zentralstation in Stuttgart . Wettervortzerfaguug » Nachmit¬

tags 4 Uhr .
Ter im Nordwesien von Großbritannien ausgetretene Lustwirbel ist nach

dem Norwegischen Meer weitergefchritten und verhindert nun bei uns die Ent¬

wickelung einer nordöstliche » und östlichen Luftströmung , welche die in Ost¬
europa herrschende strenge Kälte bis in unsere Gegend herabführen würde .
Es steht sonach bei uns mäßig kaltes und dabei meist bedecktes Wetter ohne
wesentlichen Niederschlag bevor .

Es giebt keine Toiletteseife Z'JflS
che die von tausenden deutschen Professoren und pract . Rerzten anerkannte «!
und gerühmten coSmetischen , hygienischen und sanitären Eigenschaften Hatz
wie die Patent -Myrrholin - Eeife . Dies dürste Jedermann als Beweis genug
sein um die Patent -Myrrholiu - Seise beim Wasche » als Toilette - Gesund «

Heits - Seise zur Gesuudheits - und Schönheitspflege der Haut anzuwendeitz
Die Patent -Myrrholin - Seise ist in allen guten Parfümerie - und Droguen «

Geschäften , sowie in den Apotheken rc. ü 50 Pfg . erhälllich und muß jedes
Stück die Patent -Nummer 63592 tragen .

CiccUintUK . s » Prozenten

Lrutlch!. 4 Reicha^ilnl. M.
ii 5*/z „ . 11

Preußen 4 kous. Ht.-A. M.
* 3'/. . . .
„ 3 „ um

Baton 4 Cil . . . . fl.
j, 4 Vitt» . . M.
„ 4 ». 188« .
„ 3' /> »‘ ii 1892 u. 94

Bayern 4 Mt, °R, ff.
„ 4 „ 061 . M.

8' / Hambur aer 8t .-Re»te
« v. Helfen 4 vt .-R.-O . M.

„ „ 4 Ob«, . . „
Württ . au . S.

„ „ 4 6. 75/80 M.
. „ 1 »• 81/83 .
„ , 4V . 85U.87 „
„ . 4 0. 1891 , j
. „ 3>/s ». 88u .89 „
„ „ 3*/s . 1893 . 1
„ „ 3' /. . 1394 „ |

p/,Fürst ! Urnbg . u . Bit « '

Birstein ». 1887. . . 1
Ceftr . 4 E .-B .-8t .Sch. >.« . |

„ 4 Goldreilte . . fL j
, 5*/. E.-» .-Staat «fch. (
„ 4' /6 Silber Rente .
„ 4>/, Payierrrnte . . !
„ 5»/. E.-B .-« taaISfch. 1

Ungarn 4 Satvrente . . ,
„ 47, C.-B . 1389 « old
„ 4>/, e .-A 1888 Eiib.

Stalin 5 Rente . . Lr. >
„ anirt .0.89 S . DI . U. IV. I

Stalieucr 3 Rente
Numänicr 5 amart . Rente

„ 4 am . Rte. 8. 90
. 4 „ „ fcS4

S 6ta *ttot » 8. Ui

lOisu
11196
tbso

10198
Kl
»913

i«r
191&C
Ui JO
10110
11il »
1Ü74
11113

U3ä8

lat oc
l «t
1627$
l «iä»
» 891

92SC
Uii »
19198

8166
8114

» l«4
U26C
Uli *
88
81»
82 I
»•10
9856 j
863: ,

itai

181
991

1«1

1051
Uli
115

13389

923.

19194

3lkm O»>da»lelhe ». 94 9516 9510
4 „ Jnnerestnl >. 1( 87 -
4 „ Cons. » 1884 . . Ls»« uaao
4 „ choldavleihe ». 1889 IOi 101
4 „ C»ns.E .-B . S . 1̂ ,89 U19&
4 , « oldank. 6 . 1 «. 90 -
4 . « ,ns. E. 8 . 3 ». »1 -
Finuld . 1 Obi . ». 1888 Wt 1110» 1615c

„ 4 . „ 188S . uii » ; -
Pvrtugielen 17,Stoatt .-U. 915°d». «. 91 iDab.-Anh) » tat

. 9»/, .
Serbien 5 Svkdrenie . .

2536

, 5 Eisenbata . .
Schlvrton 87 , ». 80 « . U950 1844°

. 87« ». 1894 „ m ?»

. 87, ». 1486 . is «30 1092C
» 2 . . . 9619 9616

Rvrw . 37, CM. v 1886 M. - -
6 Gritth , E .-B. v. SS stfr.
(incl. € . p. 95 u. m. 2976

sT
Stom . 4 au« . , UM , 682a
Schwei- 3Vt 106
s *tzpt. 87, Privileg. . . 18824

. 4 llnific.-LM. Lst. 102-6
„ 8 aarant . . . . -

flt-Amer. « Bd4. ». 1877 108
strgeniiniee 3 choidant .
Rexiko » k stuleihe ». 88 89 89

. »U . » » -

SllC
1973t
19269
11158
88
»124

f TctJiXtfci« « r» drmtixtoxOHif .

4 » rankst. «. « . Lit. L
3 » ad.-va ». I . 1848 . .
» ), Frritur, t S .DK.UM

— (4 tzeitotber, ». 1590
5916 3*/, . » 1894
9854 3 Sadlnito 8. UM .
8696 3 „ ». UW
8564 3^ M anahm» ». um
MaP * - MM »

1I13C

UI50
llhx
977»
97tg

1415t

HläC

4 Ludtvigsf. 9. 90 u. 99 Ul5C 19153- »13.,37, Wiesbaden051.
4 „ ». 1887 .
5 Stadt Bukarest .
4 to . D. 1888
4 da. Lissabon 86
4 »9. Som i. « . ßt . ft .

S . IJ -V1XI

19130
1025,

Ilse

993a

l «» tezabUe Attlem
ISla ; .16120Drfch. Rchsb.-Anthlsch .

Frankfurter Bank 4-tz
SknOrrdamec „ 4%
Badische Bank 4®/« ,
5 Basier Bankverein
Darmftädter Bank 4%
4 Deutsche Bank . , ,
Deutsch« Bereinlb . 4-/, !118
4 Di4k.-Ko« m.-Anth . 29230 29930
« itteld. « reditb. 4% >19 II«
4 Nvrnberg . Bereinsb. ,21250 2195

187
114
142
154t»
187

167

1514C
1863«
118

4 Preust . Badenlreditb.
Rheinische Krcditb. 4»/,
EüddeutfcheBank 4%
4 € 499 . Badenkrediti.
ffiüttt . Rvtenbank 4•/,

„ Bereinsbk. 4%
*> vestrrr . Untat . BI.
"ö , » redit . . .

11150
US
1157.
171
186
114s*
841
28675

Uli »
116
11776
171
116
Ul5«
242

Juduftrir -Mtita ,
»Bai . * nit-». ®»4a^ 8995g |J996t
« Bad . Zuckers . SB. . 17

» arirr .Raschinsabn - ' fl --« lU »d
LMlnger Spuiuerei f ' »

4 Rardd . Liayd . . » 2
Benin deutsch. Dtlfll . ' 1“
4 Türt . Tabak-Reaie . j ~
D . Meta8pair «ne,isa6. >rr8

KC

228

3kI . fccBeiaitj . kü ^ Akt. 3» ««.
977. ' 6 Hess. Ludwig » 241. 11970 ' —
— | „ Uttim » ilUsC ,119!«

llrinkfirt« Körftndsrse s. 2. Ja«. 1895.
4 Läb « k-Büch.-Hamb. 14756 114750
4'/. Wäljische Max - J ,

5*“4
4 „ Rvrd , 124 124
4 verradahu . M> — | -

» « 1. «ends &ei. eiftni .' Btt

0 Böhmische Westb. . \ 1
i Buschtehr. Lst. B. .
4 Dnt'-Bvdeob . . st,
i Lest. Süd-Lambd. .
» vesterr . Nordwest .
» „ Lst. B. i. « .

Pr . A. .
i 8inhiw.-R.-che. „ .
t Ungar . Bai. 1. , .
4 chvtl- ardb. 500 Kid
4 Stal. MitteIm .L.500
4 « eststcil. S .-B.

2767.
228
121’/.
117

16130
86-:
5913 ,

6153

U6-K

16433
8656
59k

PriirilältoObN, . v. Tr« t- »an
Anstnlkea .

171t- —
4 WSIzisch- 192

,19136

162/0

987»
162

$'h Pi- Gich»
Vk . . . .
6 «» recht . . «fc
4 Böhm . Rord 1. « . (*»2»
4 Donau -Dpssch. 1884 , ***“

jeiijaieti
. . î '

A
! SeLiz-Sases

'
. . ^ 2160

4 Sasckau-O-rrb . ».»l. "
b Mähr. Grzb. . stfr. . 77
4 Oesterr. « »rdw. M. IllÄ >. lIl -r
» ditto Lit . B. fl. » 13* —
« Oesterr .SSd-Luch .fl. 11135 Ul 2«
, . . Sr. ! - t 71t°
4 . . i- * . —
« - „ Oest.-Un4-St ».
4 „ 1*83 “

1,2
16135

8 „ d. 1886 f* * J *?4
8 Erg.-» e« K . *8» 9 »o.
4 Pilseu-Pilesen ftfr.
4 Prag -Dur- - .
4 . *. 1891
3 « aab-Oed.-Lbeus.
8 „ #. »1
4 Rudols . . .versch,
4 „ in Gvld . .
5 Ungarische Ealij . st,
4 Borarlberaer versch,
8 Lito>r3Sit .6 .0 .8-0/ »
s Toskanische C . g **
4 Sufi . Sübffl .e ..8 .43.
4 Pac. of Mis. Aonfolf
« ffalifotnia u. Oreav »
4 Lai. Par. 111. Mm
8 Jtal . « isb.
» Westftc. E. , . 7, stsr.

West. R'
-Pork P . L M. » > U6

« nat »l . S^B^Obl. i. « . ! 87
O«st-d-Mna6S .-B .stfr. ^ »«
LKrancitroiSiort -Pae 96 96«o
SauihernPacistcasLatch 16714 18716

9-5£

11390

siic
86
8236

19210
91
84
56
9 ,

19[60
19986
19636

1129 ,

8» 9
19230
»11»
84
65
8736

1316c
10686
Ute

£1 6275 -
v. 922»! -

967» ! -
> raa 146

Psnstddrtese .

X- YHX . 8* .
B .

. 4« .3i ..s(. et . vm -x *. utio uj
»*7fl 4 6ai ). B-rd. Rinch . !U» » «

87, „ . „ St ;10* | 1M
' Srks. R . »S 161 141

„ ad 95 d-413 »0 1*4 |i ». M
$1L '

„ Ul 1151
4 „ $ 4tM4r.*e . *7 1662«! —
4*/« . . 6 . StiUl | —
i „ 6t . XIT (6. 1»0») « 4 WK

_ 4 MeininqerHqpbk. 1H IM
» . !182» 1628 « 4» ti». $ M. (m*f.l900> ]1*4 ;1«4

22 I 22 y
’ '

(u!. 190S) jUlU . llllB
2* ] » UmiM « .MuaaMiuM >iuui4

37, dto. ,19( 16
5 Pr . B .K.« .B.Vl.all 0 I —
5 . „ . 100 j —
3% Pr. L -Bd. ». 8S/so I —
4 „ 18S»IUlk. b. 1300 19350

37, . 189461,1. 6. 1900 19136
3V,_h Comm.-Oblig. 119966
Pr . HUP. * 4. volle 1890 iUlSO
**/, » . H,p. g .69 —74 i
4 do. uuttr. t . 1896 !

re» . 1897 . . . . 1095a
4 8*. »nkiudd . 6. 1908 101«
• 7, ka. . Uli «
4 € . 8 .-ff^8 . Münch. 19630
4 « ürtt. Hdpotheken». 101«
• ’/« » stred.̂ öer. I0I -6
4 , BereiuObanl 1( 239
6 Such . «l . Z ^chi. stjr. « -

4>/,
'3tah ststû 96

Pr -ui-
'

HUp. l8«r. 4»/ir . ,4r
» . 4*/»1904 10570

_ . . 3V,°/o «. 119620
Preub.Psauddr.Bk. r7h 102
47 , Land !«!!. Lentrnl . ,
4 Hup. i. fyanl . 6 . U1< _

4M ($mS. 8. UM ; _
Pr . Psdtr . 8t 3»/2 SK6.
Odligat . mit 1904. UlU

renoerjlusr .
»nrbacher . , 7 . 46m?
Augsburger . . „ 1 ! 25X
Braunschweig Th!r. 20 .105

111» Finnländer . Thlr . 10 6760
Mzo Frechurg k« m,t.)Kr.1S 28
100» « eaua . Lire 150 —

Mailändrr . Fr . 45 4»
- . . . . . . 10 1316
Meinmger . . fl. 7 nga .

>99-4 Rcuschateler . Fr . 101 _
104&6iDrftm . ». 1864 ß. 100 335

- » » « d. »- 1858 10» | —
UQ30 Osenrr (Stadt ) fl. 40 130
19196 chräft. Pappenh. fl. 7 ;
» >46 edmtbit &rrXil 10! ~
1923« 0K4*c. etaaU fl. 10Qi271sC 27150

BciKtuMT . Lire stj 2476 24ct

2590
106

,399a

23»

stiller, (chreenb.) p
Franj . Banlnaten .
vefl. fl. 10» Sani ».
MluhJJL

Ich
Bersüalllche Laase.

LB. Uche strtM -.e-, .
4 Ba»et . hrchniaa .
4 . < —
6 D»ir«v-R« '.rür»>g i}?l?
»7» « In-Arndeu« , ' **»
8 vchendnr»er . . , ;t21s»
4 Oeflerr . I . U54
4 „ » 1844 . ;*S»
8 Xixtcu Fr. 4M . 1 •»
4 « rin. Prt « . Psdb. >265»

IU »o
L-
22764

>1265-,

Franks« !. Saul-Di 4t .47,
« etchsbaulDche»« , . >47.

Paprer ^ l »
D. - 14 127 .

>0 Franken -Skückd
n i» 7» .

Dollars in Gold .
Dukaten . . . .

» at marco
« old al marco
@ng[. Sovereign *
@8- seinScheideaold
Hochh. Silb . pr . So.
Oesterr. Silb . sI. 109

16 28 16 18
16 22 16 12

419 4 12
— — 9 62

27*8 2720
29 28 28 26
2804
91 M 88 4

verfallene SastPanS .
4147
4147stmerik . Staaten-BdS

Eif.-n.Städte-B .
. InS .Sraniiskvj .

Betzisch« . . Fr . 1»»
Begpptische . . L. 1
Englische . . . . 1
81, 114. DW. aM .-GMO
vrfterr. ä. JB. ft l #0

in Gilb . fl. 30

412>

1$ m «TU«/« ii> w

- ijU— |22» — I „ Aollloupon»

84 61

84
84 -

«boflerd « , . . . ;
st- Nveepen-SrflSel .

: : : :
(8 t 6 .).

fort » . . - -
wto>> Sr »l.6t Peterstur
JtK * 3. m.
Mni . «

. fl. 100

. Fr. 100
« re 1
. «str. 1
P4. 144
. » . 10,
Fr. 140

. S ^2t 144

. . L 10»

. - fl. 100

<7,1 * 1.
. 68 3t

21 31
Htm
21 484

81 1t
8, H

163 20

16312
81 —
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Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme anläßlich des

Ablebens unseres unvergeßlichen Gatten und Vaters .Justin Kühn , Magazmsaufselier ,
sowie für di« zahlreichen Blumenspenden und Begleitung zur letzten
SirchestStte Seitens seiner Vorgesetzten , Kollegen . Verwandten und
Bekannten . namentlich auch des MilitLrvereins Karlsruhe . sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus . 43 . 1

Karlsrnh «, den 3. Januar 1896.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

ntnpan

Mn

Las Fleisch Pepton
der Compagnie Licbig

ist wegen seiner aufferordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen NLHvwertheS «in vorzügliches Nahrungs - und KräftigungS -
mittel für Schwache , Blutarm « und Kranke » namentlich auch

für Magenleidend «.
Hergestellt nach Prof . vr . Kemmerich ' S Methode

unter steter Kontrole der Herren 38 .—I
Prof . vr . M . von Pettenkof . r u. Prof . vr . Carl von Boit , München.

Käuflich in Dose» von ICO und 300 Gramm .

0ll )bleche in aiien .Profilen
'uStärken— - DÄCHER,HALLEN

vollständ oe

\ .eiserne Bauwerke
i

' aller Art —

üilh.Tillmannsi :
VVeüblechfabrik $ Verunkepg

'
i

- ■ - n . r emsc hei d .

pvumy ftwwuiu - iwitti iv .
Ziehung vom 7 .—10. Jaimar 1886.

6261 haare € eldgewinBe = 260 OOO

Ä ' 50000 M, 20000 M, 10 ÖOOM . ,f. ..
Original -J . oose ( einschließlich Reicksgemvrl ) & 3 Mark 30 Pfff .

. Porto und Gewinnliste,30 l * fg . extra
empfieblt und versendet gegen Posteinzahlung 40 .3 .2

3m
Willy Goecke , Bankgeschäft , Braüosebweig.

Die Basler Depoflten-Bank
Kapital 12 BitNionen Fr . , Nominaitb -Aktien von 5000 Fr . . */» ein -

bezahlt ) übernimmt SS.— 1

Werthpapiere zm Verwahrung und Verwaltung
(offene und verschloffene Depositen)

vnd besorgt sämmtliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennunaund Lnkaffo der Coupons . Kontrole über Verloosungen tc „ sowie denAn - und Verkauf von Werthpapieren .
Sie macht » orschüffe au , börsenfähige Werthpapier « für 3 bis 4jMonate , mit eventueller Erneuerung p

r 4 ^ 2 % Zins per Jahr , ohne Provisionsberechnung .

Danksagung .
Für die vielen ehrenden Zuschriften , die uns anläßlich unseres

>Rücktritts vom Verlage der Badischen Landeszeitung zugegangen sind,
sagen wir auf diesem Wege unseren verbindlichsten Dank. Es war
uns eine aufrichtige Freude zu scheu , daß die Wirksamkeit der
Badischen Landeszeitung soviel Verstündniß und Anerkennung in unserem

^Leserkreise gefunden hat.
Karlsruhe , den 2 . Januar 1896 .
Camill 11 . Gustav Macklot ,

IAnbaber der Ntaöklot sehen Buchhandlung und
Buchdruckerei.

KARLSRUHE .

Neu eröffnet.
Empfeble einen vorzüglichen Staff aus der Klosterbranerei MaulbronnGute Küche , rei ne W eine . Htttagstisch int Abonnement.

17.3.2

Franz Schmierer ,
früher zum Kaiserhof.

Zum Ter kauf .
In Folge Todesfall wird in der Ostschweiz , in einer größeren Ortschaft ,in der Nähe von 2 Eisenbahnstationen . sofort zum Verkauf angeboten :Ein « Kundenmühl «. Säge » Dreschmaschine und Hanfreibe mit ko»stanter Wasserkraft und in gutem Zustande befindlichen Gebäulichkeiten , auchist Gelegenheit geboten , den Holzhandel in größerem Maßstabe zu betreiben .Fenier ca . 100 Jucharten schönes Wies - und Ackerland mit einigen hundertfruchtbaren Obstbäumen besetzt. Reben und Waldung . Nach Wunsch mit oder ohneInventar und kann auch »ur theilweise Land abgetreten werden . 54 .1Gest . O fferten sub Chiffre O F 65 B7 an Prell Füs sli , Annoncen . Zürich .
In Kehl a . Rh . s in der besten Geschäftslage , Eckhaus ,ist ei«

grosses Ladenlokal
mir Wohnung Md bedeutende » Magazinen aus den 15 . Jnni 1896
zu vermiethen . Offerten an das Kontor d. Bl . unter Nr . 46 .4 .1

Kleingartach , Oberamts Brackenheim.
Submissions -Verkauf von Stammholz

aus dem hiesigen Stadtwald Holdergrund :
19 Eichen I . Klaffe
21 H . „
41 „ m . „
4 Rothbuchen
7 Weißbuchen
7 Eschen

11 Erlen
3 Ahorn
1 Ulme

Sämmtliche Stämme \
Offerte pro 1 Fstm . wollen auf einzelne Pärthien oder auf das ganzeQuantum in festen Preisen mit der Aufschrift „ Angebot auf Stammholz " längstensbis Samstag , den ii . Januar 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,verschlossen der Unterzeichneten Stelle übergeben werden , woraus sofort dieEröffnung der Offerte stattfindet , welcher die Bietenden anwohnen können .Kleingartach » den 28. Dezember 1895.

Stadtschultheitzenamt .
Bäder .

51 — 65 cm stark , mit 31 .96 Fstm .
38 —66 „ n 40,85 n35 —55 „ 41,66 w45— 54 „ n ,, 4,23 n30 —41 „ n 3,55 ft32— 38 „ „ 5,76 n25- 41 „ 8,22 n25 — 35 „ .. 2,24 ,,63 „

mit der Rinde gemeffen .
" 1,56

ii 11 .ik . .ik , !r
Hierdurch machen wir unseren geehrte » Geschäftsfreunden die

ergebene Mittheilnng , daß mit dem heutigen Tage

Herr AMheker Eugen Klein hin
als Theilhaber in u » sere Firma eintrat .

Indem wir für das uns bisher bewiesene Wohlwollen freund -
lichst danken , bitten wir uns dasselbe auch fernerhin bewahren zuwellen und zeichnen 89 .1

Hochachiungsvoll

Dr . Kux «& Ffnner ,
Hauptniederlage natürlicher Mineralwasser, Fabrik künst¬

licher Mineralwasser, Fruchtsäste .
Karlsruhe , den 1 . Januar 1896 .

Kirkel 30 . Fernsprecher 255 .

axxxxxxxxxxül
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Hierdurch mache ich dem verehrt . Publikum von Karls¬
ruhe und Umgebung die ergebene Mittheilung , daß mit dem
heutigen Tage die hiesige 24.2.2

Löwenapotheke , K
Kaiserstraße 72 am Marktplatz , ®

von R . Weng , durch Kauf in meinen Besitz übergegangen
ist und bitte , das dem Geschäft bisher in so reichem Maße
bewiesene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.vr. IV. Lakemeyer,

Apotheker.
M^ WUdMK̂ WM̂ WX̂ MŴ W»^ » !

Ml >. Januar IS9Berscheint

Die Wodemvett
«tzu» Uttut * p »«l» »tz»h»»n«. statt früh «» , hat jede der jährlich 21 reichiS«strikten HMmwcrnjetzt ttWItwi W. ti , Mant«rSeIten, Nnterhaltung ,
Mirthfetzafttich. ». Nutz«»»«», jährlich tr «wt » farWg « 2Wo»tw,powe»
mmch wit mm tot Fi«ur«n «nt » mit «tu»a 2*0 Schnitt»
■mftim dt ,

vierteljährlich I ntar « JS pf . — TS Ai». — Auch In heften zu je 25 pf .NUIS Ar . cpaff-Feitungr -Aatalog N» . ssm) zu haben. — 2 » beziehe ^ durch all»Suchhandlungen und pokanstalten Wost.ZelMngr-Aatalag 8r . qsor) . — Probe«nummern in den Suchhandlnngen grai« .
N. kmal - Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , zu ro Pf . portofrei «

Berlin 1t, potrdomerpr . 38. — Wien I, Dxerug. 3.
Gegriindet 1865 .

« UNooch, he» 29 . Jänner , Morgens1l Uhr , werden auf Domäne Fürstenstein bei Niederhone » Reg -BezKassel , 53.3. 1

25beIMril . 5sI«rke
HalbbluthmBk,sowie 14 junge belgische Arbeit «

Pferd « und 1» Halbblutpferde , letz¬tere theils geritten und gefahren , unter
den in dem Terinin bekannt zu m »
chenden Bedingungen meistbietend ver
kauft . Auf vorherige Anmeldung stehen
Wagen auf dem Bahnhof Niederhone
bereit .

Niederhone . Heinr . Vanpel ,
Amtsratb .

Hotel-Verkant
ev . Verpachtung .
In einer süddeutschen Resi¬

denzstadt ist ein in der Nähe
des Hauptbahnhofs gelegenesHotel
mit 24 Fremdenzimmernanl IS . Jannar zn verpachtenoder sofort zu verkaufen . 01-
ierten sub T 3484 an Haa -
senstein & Vogler , A .- G ,Karlsruhe 1. B . 11 .2.2

HülileTerkauf .
Eine ausg zcichneze Kundenmühlemit «onstanter » oberfchiächtiger

Wafferkraft (8 Mahlgänge , 1 Schrot
gang » 1 Gerbgang , Grieß - u . Mrmht
pufferet , Trier «) mit 20 Morgen
Grundstücken 1. Klaffe , avronbirt , in
der Nähe einer Amtsstadt und bedeu¬tender Frachtmärkte , ist mir oder ohne
Inventar wegen Familicnverhällniffcu
zu verkaufen » NäbcreS beiRechtSagnit
Stephan in Stockach (Baden ).

14.1

In belebter Straffe in Karls
f ruhe (Nttter - bis W . stendstratze )
gutgcvaut - s

Geschäftshaus
! zu hauten oder pachten ge- !

>ucht . Bkrmittler « ichte «wünsqt . !
Angebote mit genauer B,schrei - jbung befördert das Kontor d. !
Bl . nnter Nr . 3 .3 .2

liinterliaus ,
in dem zuletzt eine Druckerei betrieben
wurde , zu vrrnriethe « .

Näheres H . Munding , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 104 . 1488 —1*9

Kiippenlieimer Cementfabrik
iKappenheim hei Rastatt ,

ent* pfiehlt

Pa
nnter Garantie

und glriil) müßiger

Cemeat
hschster Kiudekrast

Das N estle ’ sche Kinder mehl wird seit 25 Jahren vonden ersten Autoritäten der ganzen Welt empfohlen undist das beliebteste und weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine
Kinder und Kranke .

S Nestle ’
s Kinflermeiil * -££=

diplome. (Milchpulver )-
,

Mtdaillen.

Nestle ’
s Kinder-Nabrung

enthält die beste Schweizennilch ,

Nestle ’
s Kinfler -Nahruitg

ist sehr 1efeht verdaulich ,

Nestle
’
s Kinder-Nabrung

verhütet Erbrechen und Diarrhoe ,

Nestle ’
s Kiiiler-Nabrnng

ist ein diätetisches Heilmittel ,

Nestle '
s Kinder-Nabrung

erleichtert das Entwöhnen ,

Nestle
’
s Kinder-Nabrung

wird von den Kindern sehr gern ge¬
nommen ,

Nestle
’
s Kfnder-Nabmng

ist schnell und leicht zu bereiten .
ist während der heissen Jahreszeit , in der

irung übergeht , ein nnentbehrliches Nah¬
rungsmittel für kleine Kinder . 2a .24 .24

Verkauf in Apotheken und Droguen -Handlungen .

¥

EBM

ÜNGSM1T
Kleine

Nestle ’s Kinder -Nahrum
Jede Milch leicht in

,ß Voigts Lederfett ” ist das Loste
2l doch achte man genau auf Firma und Etiquettc : Vertretedoch achte man genau auf Firma und Etiquelte :

Tn . Iftifft , Wir &bufff , u . nehme kein anderes .

'esfe I
Vertreter MB
geeucht.

Prima
graprnigtn Mais,

vorzüglich zum Gänse,topfen sich eignend
offenrt billigst an Wiederverkäuser !
Gesellschaft für Kranerer, Spiri¬

tus n. Preßhefen-Labrikairon
G.„Sinner,

Fräiißfisihrr Cozaac
von J, Pranier & Co.

milde und bouquetreich , per MascheMk. 4.— bei Abnahme von 6 Fl .
'

Mk. 3,80 . 56 7.1
C. Jessen, Karlsrrchk ,

Äarlstraße 29 a .

Mititör-Nsröerkttuttgs-Austatt
5 für das Fshvn

'
chskramkv.

Für die Prüfungen im März und April
beginnen am6 . und 16. Januar neue Kurie .Berlin W .. BÜlowstr . 103 . vr . ? . Ulich .

Preis -Berzeichniß über Ia .
tinmnii -WaaiTii

versendet geaen 10H >Marke 50 —.1
Sanitäts -Nazar J . B . Fischer ,

Frankfurt a . m . Z t .

11 (10 § lll !) , iangjähiigeriLungen - l
n . Kehlkopfleiden befreit bin , sende I
Zedciii unentgeltlich zu. 51 . 1
Darup , Schiffsoffizicr a . D . , Berlin ,Heiners dorferstraßc 12.

Feinste
Seet -Marken :

•Extra fein
(Champ agner Cnvee )

Kaiser-Blume
Blaue Marke

von
Gebrüder

Hoelil
in Geisenheim .
Kgl . Bayer , und Kgl .
ltaman Hoflieferanten

Schaumwein -
Kellerei .

Zu beziehen durch
die Weinhand¬

lungen . 52

48 .51

Beste und billigste Bezugsquelle
iiir genantirt neue, doppelt gereinigt und
g-saschcne, echt nordilch«

. LtzltLtzdoru .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn . kjed -S
beliebigeQuantum ) Gstte ttett « Bett «
federn pr . M . s. 60 Pfa . . 80 Pfg .,IM . u. 1R . 25 Pw .; A «i « e prima
Halbdemne « 1M . 80 Pfg . u. 1M .
80Pfg . ; Weiße Polarfeder « 2 M .
u . 2 M . 50 Pfg .; Mlb «xweiße » ette
federn 3 M .. 3 M . 50 Pfg . mim . ;
s- rn. Echt chtnefischeGanzdanne «
(s-hr füllkrästig) 2 M . 50 Pfg . u. 3 M .
Verpackung zum Kostenprelse . — Bel Be¬
trägen von mindestens 73 M. 5 °/0 Rabatt . —
Nichtzefallendes bereit « , znrückgcnommcnI

Pccher A Ca , in Herford
t .

Pensionat Jüngst
Villa Berglust

Heidelberg -ÄeoeBheim
Handschnhsh. Laudstr. 2» .
Fortbildungscursus in Wiffenschaftenu-, Sprachen ; vorzügl . Ausbildung in

Mustk , Malen » Zeichnen u . s. w . — Be -
londers gute Verpflegung und gesund «Lage des Hauses . — Beste Referenzendes In - und Auslandes . - Prosp . beiden Vorsteherinnen . 32 .4 .1

Pelzwaaren -, Hut-, u.
Mützenbranche.

Eine durchaus vcrfektc Berkäuferill.welche 10 Jabre in einem feinen Ge¬
ichäste genannter Brauche tdätag war,sucht Stelle und nimmt gest. Anträgeentgegen C . Klein , Stuttgart »Ro iyebüblstratze 14._ 42 .1

Agenten gesucht .
Gesucht wird ein tüchtiger Mann,welcher mil Hotels u . feilten Rcstaurr «?«

Verbindungen hat , als Beitreter einer
gut eingesührtcn ffonservenfadrik.Offerten besorgt das Kontor diesesBlattes unter 44 .4.1

Techniker
gesucht zum sofortigen Eintritt , der in
asten Buregnarbeiien , Entwerfen , De-
tgilliren rc. bewandert in und selbst¬ständig arbcilcn kan» . Zeugnisse mit
Eehgltsanfpiüdicn zu ricktten aur . Herzog jr . , Werkmeister,41 .3.1 Wa d«h » t.

Mklkttgeftlh.
Ein tüchtiger Melker findet sofort dau¬ernde Steile aus dem MarkgräflichenGut Maxau . 38 LI

Inspektor-Posten
bei feiner Gesellschaft sucht seinstens
invfohiener Herr mit großem Bekann¬

tenkreis pr sofort . Gefl . Offerten andas Kontor d . Bl . unter Nr . 36.1
Eine geübte

Mascliinenstrickeriii
sucht Stellung nach auswärts . Zu er-
rragen im Kontor d. Bl . unter Nr . ?>7.1

Kontorlehrling
fmu sofort in die Lehre treten . Erfor¬
derlich ist gute Schulbstsung und schöne
Handschrift. 45. 1

A . Dölter ,
Buchdrucker,i und Buchhandlung,

_ E mmen si nge » ._
tofiijtnagl. Ijafllicatrt

3 « Karlsruhe.
Freitag , de» 3 . Jattnar 1896 .

1. Quartal . 3 . Abonn.-Vorftellung .
Vasantafena.

Drama in 5 Akten, nach einer Dichtung
bcMeitet von

der Brahmanen , Herr Höcker.
Rohasena.deff .Söhnchen .JosephineMeyer .
Maitreja , aus d. Kaste

der Brahmanen , Hr . Waffermann .
Samsthanaka .Schwagrr

d. regierenden Köittgs Herr Herz .
Ariaka, e. junger Hirt . Herr Andresen.
Vosantasena , Bajadere , »>rl . Berndl .
Mandanika , der. Sklavin . Frau Höcker .Ein Bader , Herr Brehm .
Ein Höfling . Herr Benedict.Der Oberrichter , Herr Mark.
Biraka , 1 Anführer iHerr Kemps.
Kandanaka . i d .Häscher IHerr Reiff .
Matura , ein Spielhnlter , Herr Hallego.Ein Spieler , Herr W . Beyer .' tavaraka , Diener

Samsthanaka 's , Herr Ludwig.
Kumbilaka, Tiener der

Vasantasena , Herr Zörnitz.Ein Ausrufer . Herr Hunkler.
Randanika , Karudatta 's

Dienerin , Frau Schmidt .
Erster \ / Herr Bauer .
Zweiter ! Burger , 1 Herr Blank.

irste X Frau aus / Frl . Schwarz.
Zweite > dem Volke , 1 ffrl . Genier.

Anfang : V,J libr . Ende : ' ,',10 Uhr.
Kleine Preise.

Karlsruher Wegweiser.
Hoftheater .

Freitag , 3. Jan . VasantasenL
Sonntag , 5 . Jan . Der Schatz

des R h a m p s i n i t. Oper voll
Albert Gorter . Auf . G1/ i Uhr .

Konzerte und Berguuguugei ».
Kolosseum : Täglich Vorstellung

Abends 8 Uhr .

Vereiue .
Samstag , den 4 . Januar .

Liederhalle : Abends 7 1h Uhr Weih¬
nachtsfeier i » der Festhalle .

Montag , den 6 . Jannar .
Museumsgesellschaft : Abends 8

Ball .
Freitag , den 10 . Januar .

Verein für Onginal -Radirung : Abdr .
8V, Uhr Generalversammlung.

Uhr

Meiningen , 2 . Januar . Serien -
ziehung der 7 Fl .-Loose . 20 27 120
272 344 c72 429 455 463 516 547
663 730 810 1090 1198 1359 1360
1404 1453 1499 1539 1555 1609
1666 1991 1993 1997 2191 2304
2389 2429 2476 2729 2774 2808
2814 2957 3053 3127 3243 3320
3546 3666 3727 3732 3773 3883
3994 4128 4252 4354 4491 4534
4547 4665 4772 4904 4956 5035
5038 5073 5256 5317 5495 5659
5875 6026 6084 6306 6354 6364
6411 6451 6599 6600 6645 6798
6988 6989 7115 7195 7421 7430
7481 7861 8064 8290 8392 8460
8563 8595 8657 8682 8694 8776
8814 8888 8929 8965 9090 9081
9184 9252 9296 9310 9340 9350
9420 9471 9478 9519 9707 9712
9736 9894 9897 .

Druck und Vertag von Otto Reuß . Waldstroß - Nr . 10 in Karlsruhe .
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